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„Ich denke, Preiserhöhung ist der falsche Weg“, sagt Hans Pe-
ter Frank, besser bekannt als „Pim“. Und so entschloss sich der 
bekannte Rodalber Wirt zum „antizyklischen“ Verhalten: „Viele 
haben die höhere Mehrwertsteuer zum Anlass genommen, um 
ihre Preise zu erhöhen. Ich habe meine Preise gesenkt“. Gleich-
zeitig weitete Pim seine Öffnungszeiten aus. Schon ab 16 Uhr 
ist Pims „08/15“, Hauptstraße 221 in Rodalben täglich geöffnet. 
Auch für den kleinen Hunger ist gesorgt. Pizza, Nudelgerichte 
und Flammkuchen gibts ebenfalls zu moderaten Preisen.
Und auch fürs Kulturelle wird im „08/15“ gesorgt. Nächster Kon-
zerttipp: Am 23. März „bluesen“ Willie & The Warmduschers in 
Pims Kneipe.                                                                  (red)

Steuer rauf - Preise runter!
Pims 08/15 senkt die Preise

Wer mehr über Willie & The Warmduschers erfahren  
möchte, sollte sich mal die Webseite der Band ansehen:

www.warmduschers.de

Bekannt in der Region ist die 
Nudelküche in Thaleischwei-
ler-Fröschen. Nicht zuletzt 
dadurch, dass Wolfgang Seitz 
seine hausgemachten Nudeln 

Nudelküche in neuen Händen 
auch auf den Märkten anbot, 
die der Bauernmarktverein 
Südwestpfalz organisiert. 
Seit März hat Patrick Klein die 
Produktion der Nudelspezi-

alitäten übernommen. Klein 
kennt sich aus mit der Pro-
duktion kulinarischer Spezi-
alitäten. Seit einiger Zeit ist 
er mit der Herstellung von 
Senfspezialitäten erfolgreich. 
In Hinterweidenthal betreibt 
er nun die Nudel- & Senf-
manufaktur „Pastaria“ in der 
Hauptstraße 32. Auch die Nu-
delküche in Thaleischweiler-
Fröschen wird Klein offen hal-
ten: „Es bleiben die bewährten 
Rezepte, die gleiche Qualität, 
doch ich werde öfter mal was 
neues probieren“, sagt der ge-
lernte Fleischer und Lebens-
mitteltechniker. „Kräutersenf-
nudeln, zum Beispiel“. 
Bleiben wird die Bandbreite 
der Nudelküche: rund 20 Sor-
ten an Teigwaren, hergestellt 
aus feinstem Weizenmehl und 
bei Eiernudeln Eier der Güte-
klasse A aus einem Betrieb in 
der Region. Als Spezialitäten 
gibt es weiterhin Rotweinnu-
deln, beispielsweise, oder in 

der Saison die beliebten Kas-
taniennudeln. 
Erweitert hat die Nudelküche 
in Thaleischweiler-Fröschen 
ihr Angebot mit Backwaren 
der Bäckerei Schwarz aus   
Stambach. 

Öffnungszeiten der Nudelkü-
che in Thaleischweiler-Frös-
chen: 6 Uhr bis 12 Uhr, 14:30 
Uhr bis 18 Uhr. Montagmittag 
geschlossen. Samstag: 6 Uhr 
bis 12 Uhr. 

(red)

Der „Senfmacher“ aus Hinterweidenthal produziert nun auch Nudeln! 
Patrick Klein (links) hat von Wolfgang Seitz (rechts) und dessen Frau 
Gudrun (Mitte) die Nudelküche in Thaleischweiler übernommen.
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Verteilungsgebiet mit
ca. 50.000 Einwohnern

            Wir suchen:
Austräger/in für Heltersberg u. Rodalben

06331-68 30 90 oder 0176-60 800 175

Wir haben unser Team ver-
stärkt!  Fred Stadelmann ist 
unser Mann im Außendienst, 
der seine langjährigen Erfah-
rungen im Dienst am Kunden 
mit einbringt. Stadelmann: 
„Ich unterstütze Sie gerne und 
kompetent bei allen Fragen zu 
Ihrer Werbung im „RWT – Ma-
gazin für die Südwestpfalz“!“ 
Anruf genügt: 0171 1477922 
oder 06333 – 279577

Notdienste Apotheken
Datum        Apotheke   Ort
15.03.2007 Westrich-Apoth. Rieschweiler
  Holzland-Apotheke Heltersberg
16.03.2007 Eichen-Apotheke Schopp
17.03.2007 Löwen-Apotheke Thaleischweiler
18.03.2007 Apotheke am Markt Waldfischbach 
19.03.2007 Berg-Apotheke Hermersberg
20.03.2007 Rats-Apotheke Waldfischbach-Burgalben
21.03.2007 Hubertus-Apotheke Waldfischbach-Burgalben
22.03.2007 Kronen-Apotheke Thaleischweiler
23.03.2007 Hummel-Apotheke Wallhalben
24.03.2007 Bruderfels-Apoth. Rodalben
25.03.2007 Marien-Apotheke Rodalben
26.03.2007 Neue Apotheke Rodalben
07.03.2007 Gräfenstein-Apoth. Münchweiler
28.03.2007 Westrich-Apoth. Rieschweiler
  Holzland-Apotheke Heltersberg
29.03.2007 Eichen-Apotheke Schopp
30.03.2007 Löwen-Apotheke Thaleischweiler
31.03.2007 Apotheke am Markt Waldfischbach-Burgalben
01.04.2007 Berg-Apotheke Hermersberg
02.04.2007 Rats Apotheke Waldfischbach-Burgalben
03.04.2007 Hubertus-Apotheke Waldfischbach-Burgalben
04.04.2007 Kronen-Apotheke Thaleischweiler
05.04.2007 Hummel-Apotheke Wallhalben
06.04.2007 Bruderfels-Apoth. Rodalben
07.04.2007 Marien-Apotheke Rodalben
08.04.2007 Neue Apotheke Rodalben
09.04.2007 Gräfenstein-Apoth. Münchweiler
10.04.2007 Westrich-Apoth. Rieschweiler
  Holzland-Apotheke Heltersberg
11.04.2007 Eichen-Apotheke Schopp
12.04.2007 Löwen-Apotheke Thaleischweiler
13.04.2007 Apotheke am Markt Waldfischbach 
14.04.2007 Berg-Apotheke Hermersberg
15.04.2007 Rats-Apotheke Waldfischbach-Burgalben
16.04.2007 Hubertus-Apotheke Waldfischbach-Burgalben
17.04.2007 Kronen-Apotheke Thaleischweiler
18.04.2007 Hummel-Apotheke Wallhalben
19.04.2007 Bruderfels-Apoth. Rodalben
20.04.2007 Marien-Apotheke Rodalben
 

Notfalldienste Ärzte
Verbandsgemeinde Rodalben
Samstag      08.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Mittwoch     13.00 Uhr bis Mittwoch 24.00 Uhr
Feiertage     08.00 Uhr bis Folgetag 08.00 Uhr
Ärztliche Notfalldienstzentrale Pirmasens
Pettenkoferstraße 15
Tel. Nr. 0 63 31 / 1 92 92 
Verbandsgemeinde Thaleischweiler – Fröschen
Samstag      08.00 Uhr bis Montag 08.00 Uhr
Mittwoch     13.00 Uhr bis Mittwoch 24.00 Uhr
Feiertage     08.00 Uhr bis Folgetag 08.00 Uhr
Ärztliche Notfalldienstzentrale Pirmasens
Pettenkoferstraße 15
Tel. Nr. 0 63 31 / 1 92 92 
Verbandsgemeinde Wallhalben
Samstag         08.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Mittwoch        13.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Notfalldienstzentrale Landstuhl, 
Tel. Nr. 0 63 71 / 1 92 92
Verbandsgemeinde Waldfischbach - Burgalben 
Samstag      08.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Mittwoch     13.00 Uhr bis Mittwoch 24.00 Uhr
Feiertage     08.00 Uhr bis Folgetag 08.00 Uhr
Ärztliche Notfalldienstzentrale Pirmasens
Pettenkoferstraße 15
Tel. Nr. 0 63 31 / 1 92 92 
Außerhalb der Sprechzeiten an Wochentagen ist der 
diensthabende Arzt unter der Tel.Nr. 07 00 11 0077 00 zu erreichen. 
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Hallo liebe Leser

So groß fällt der Unterschied zwischen 
Winter und Frühling nicht aus, in diesem 
Jahr. Schon seit Wochen schleicht sich die 
Frühlingszeit ins Land. Wenn sich die neue 
Jahreszeit auch nicht so richtig am Wetter 
festmachen lässt: Es tut sich doch was im 
Lande an Neuem und Aufregendem: Das 
Pirmasenser Kneipenfestival, die Night Of 
Sounds“ markiert den Anfang des „Event-
frühlings“ mit 20 Bands in 20 Kneipen. 
Rodalben startet mit dem Verkaufsoffenen 
Sonntag in die neue Jahreszeit – das Wet-
ter soll auch an diesem Wochenende recht 
freundlich sein, sagen die Frösche.
Am gleichen Wochenende startet der Bau-
ernmarkt in Münchweiler, der in Zukunft di-
ese Region wöchentlich bereichert. 
Das Gesundheits- und Wellness-Center 
„Campus“ wird neu und großzügig an der 
B 10 in Pirmasens entstehen. Also auf in 
den Kampf gegen den Winterspeck und die 
Frühjahrsmüdigkeit. Und  das Wetter nut-
zen um auch die Mountainbikes aufzupolie-
ren – und wer sich doch lieber auf vier Rä-
dern durch die Region bewegen will, dem 
sei ein Blick auf den Opel GT empfohlen. 
Wie schon sein Vorgänger vor Jahrzehnten 
ist der GT ein Straßenfeger, der das Zeug 
zum Kultauto hat. Definitiv. 
Und im schwarzen Opel GT die Braut zum 
Standesamt zu kutschieren macht auch 
was her. Denn mit dem Frühling verstärkt 
sich auch irgendwie bei vielen die Lust zum 
Heiraten. Tipps zum großen Fest gibt es 
übrigens ab Seite 11 in diesem Heft…     

Ein schönes Fest wünscht hier ganz  
besonders Ihre RWT Redaktion 



ganz persönlich
Auf der Suche nach Veränderung

Maler Klaus Heinrich Keller sucht Gelassenheit wie Veränderung in seinen Bildern
REFLEXIONEN    „In Phasen 
läuft das Malerleben“, sagt 
Klaus Heinrich Keller, der in 
Rodalben zuhause ist.
Und zurzeit finde er sich eher 
in einer ruhigen Phase seines 
Schaffens. „Ich lese mehr, in 
solchen Zeiten“, sagt Keller. 
Vorzugsweise Philosophisches, 
doch auch mal einen Krimi 
zur Entspannung. In solchen 
ruhigen Phasen sei ihm mehr 
Rückbesinnung möglich. Zeit 
für Reflexionen, deren Echo 
sich dann in seinen Bildern 
wieder findet. „Ich gehe die 
Malerei jetzt ruhiger und ge-
lassener an“, sagt Keller. Sie 
sei nun intensiver, inhaltlich 
und maltechnisch. 

Seine Beschäftigung mit philo-
sophischem Denken fließt ganz 
selbstverständlich in seine Ar-
beit ein. Und: „Interessante 
Malerei stellt Fragen, ähnlich 
wie die Philosophie“.
Seit 1971 wohnt der Maler im 
schönen Haus inmitten eines 
gezähmt-wilden Gartens am 
Rodalber Grünbühl. Und hier 
leben er und seine Frau Maria 
sehr „bodenständig“. „Ich ver-
reise in meinen Bildern“, meint 

Keller. 
MODEN UND KUNDEN    Lange 
Jahre war der Maler Kunst-
erzieher an der Realschule 
Waldfischbach-Burgalben.
Acht Jahre, bis 2003, auch 
Lehrbeauftragter an der Uni 
Kaiserslautern. Eine Ein-
schränkung der Existenz als 
Maler? Im Gegenteil, betont 
Keller. So sei er frei gewesen 
in seinem Schaffen, muss-
te sich nicht auf Moden und 
Kundenwünsche einlassen. 
„Und die Arbeit mit Kindern 
hat mich fasziniert und sie hat 
mir großen Spaß gemacht. 
Ich bin närrisch mit Kindern!“ 
Seine eigenen beiden Kinder 
sind schon lange aus dem 
Haus. Tochter Regine hat eine 
Professur in Landschaftsarchi-
tektur, Andreas Keller ist als 
Musiker nicht unbekannt und 
spielt auch ab und zu hier in 
der Gegend. Der Kontakt zu 
den Kindern ist eng und herz-
lich. „Familie bedeutet mir un-
gemein viel“, sagt Keller.
FARBENRAUSCH    „Große Wel-
lenbewegungen“ sieht Keller, 
wenn er auf sein jahrzehnte-
langes Arbeiten zurückblickt. 
Reduziert auf reines Schwarz-

weiß beispielsweise hat Kel-
ler eine gewisse Zeit gemalt. 
Farbe hat sich dann langsam 
entwickelt in seinen Bildern, 
gesteigert bis zum exzessiven 
Farbenrausch in einigen seiner 
Werke. 
Heute sind die Bilder des mit 
vielen Preisen ausgezeichne-
ten Malers ruhiger geworden 
in der Anwendung von Farbe. 
Sehr feine subtile Farbflächen 
finden sich nun auf den Lein-
wänden.  

Viele Bilder lassen feste Struk-
turen erkennen, die sich aufzu-
lösen scheinen; Landschaften 
entstehen im Auge des Be-
trachters. Und auch ganz kon-
kretre Gegenstände sind wie-
der eingebunden, Federn, Ge-
sichter, ein Totenschädel…
FELSEN UND STRUKTUREN    
Auch auf langen Spaziergän-
gen rund um Rodalben holt 
sich Keller Inspiration. Hier zei-
gen sich die unterschiedlichen 
Sichtweisen des Ehepaars Kel-

ler. „Er sieht vor allem Struk-
tur und Farbe“, sagt Maria 
Keller. Sie achtet mehr auf 
Details. „Sie hat einen mehr 
romantischen Zugang zu den 
Dingen“, kommentiert Klaus 
Heinrich Keller. 
Als Ergebnis der Gänge im 
Pfälzerwald tauchen auch die 
charakteristischen Felsstruk-
turen auf, doch sehr indirekt, 
„mehr als Zitat“, sagt Keller. 
Der Maler und seine Bilder 
haben einen Gutteil der Welt 
gesehen. Ausgestellt hat Kel-
ler in der Region wie auch in 
Berlin und Paris, in New York, 
Atlanta und in Ascona und in 
Bern.  
VERÄNDERUNG    Doch: „Der 
äußere Erfolg wird mir immer 

unwichtiger, sagt Keller. Aber 
Malen und Ausstellen wird der 
Künstler natürlich weiterhin. 
Denn wie ein bekannter Kriti-
ker über Keller sagte: „im Akt 
des Malens sich selbst erfor-
schen und zu suchen heißt für 
ihn sich selbst ständig zu ver-
ändern“. Und das ist Keller auf 
der Basis seiner philosophisch 
gründenden Gelassenheit auch 
in seinem „Rentenalter“ wich-
tig.                               (mjf)

04   Thema

Glück gehabt   Nur noch ein  
schmaler Blechstreifen be-
wahrte den großen Minuten-
zeiger der Turmuhr des Stadt-
bades Pirmasens vorm Absturz. 
Der Sturm Ende Februar hatte 
den 2,70 Meter großen Zeiger 
einfach abgeknickt. Doch Hilfe 
in solchen Fällen ist nicht weit:  
Josef Buse und seine Söhne 
aus Rodalben sind schon seit 
Jahren Spezialisten für Turm-
uhren und Glockenanlagen. 
„Wir betreuen rund 1 000 Kir-
chen im großen Umkreis“, sagt 
Josef Buse. Und auch andere 
Turmuhren und Glockengeläu-
te, wie auch eben die Uhren 
des Stadtbadturms in Pirma-
sens. 
Turmuhrmacher   Durch einen 
Zufall kam Buse zu seinem 
seltenen und interessanten 
Beruf:
Der gelernte Elektriker half ei-
ner Ulmer Firma in den 50er 
Jahren in Clausen bei der In-
stallation einer Turmuhr – und 
ging dann bei dieser Firma in 
die Lehre für den nicht alltäg-
lichen Beruf des Turmuhrma-
chers. 
Domturmtreppen   Seine Be-
rufswahl hat der nun 71-jäh-
rige, der immer noch jeden Tag 
in der Firma arbeitet, niemals 
bereut. Und fit genug ist der 
Seniorchef immer noch, um 
die Turmtreppen des Doms zu 
Speyer mal kurz hoch zu lau-
fen, wenn beispielsweise ein 
bestimmtes Werkzeug ganz 
oben in der Glockenstube ge-
braucht wird…

Glockenschlag und Turmuhrzeiger
Josef Buse kümmert sich um 1000 Glockentürme

Mit in der Firma sind nun die 
beiden Söhne Dieter und Wolf-
gang. Und Albert Matheis, der 
Mitarbeiter, der seit Beginn der 
Selbständigkeit von Josef Bu-
se, 1969, mit dabei ist. 
Glockenschwung   Die Wartung 
von Glocken ist die Hauptar-
beit der Firma Buse. Glocken-
lager und die Aufhängung der 
Klöppel, die die Glocken exakt 
anschlagen zu haben, müssen 
geprüft und gegebenenfalls er-
neuert werden. Der Glocken-
schwung sei eine Wissenschaft 
für sich, sagt Josef Buse.  
Übrigens sind alle Glocken, die 
im Umkreis zu hören sind, auf-
einander abgestimmt, egal zu 
welcher Kirche das Geläut ge-
hört. Glockensachverständige 
der Kirchen sorgen dafür. Gut 
wenn man, wie Josef Buse, zu 
den Fähigkeiten in Mechanik 
auch noch ein sehr gutes mu-
sikalisches Gehör für den Glo-
ckenton hat…
Wunderwerke   Melodieschlag-
werke, die noch zu jeder Stun-
de schlagen, wurden früher 
von komplizierten Mechaniken 
und Uhrwerken gesteuert. 
Auch diese Zahnräderwerke 
erfordern eine stetige War-
tung. Und oft müssen Teile der 
alten Mechaniken extra ange-
fertigt werden. 
Doch immer mehr Schlag-
werke werden, auch aus Kos-
tengründen, per Elektronik 
gesteuert. Damit ist dann auch 
die Möglichkeit gegeben, die 
Glockenmelodie und den Stun-
denschlag zur Nachtzeit still zu 

legen, wie es oft von 
der Nachbarschaft 
der Kirchen gefordert 
wird. 
Hier bei der elektro-
nischen Steuerung 
ergänzen Dieter und 
Wolfgang Buse ihren 
Vater optimal, denn 
durch ihre Berufe, 
Fernmeldetechniker 
und Elektriker, haben 
beide das notwendige 
elektronische Grund-
wissen.
Taubendreck   Einfach 
ist die Arbeit in den 
Türmen oftmals nicht: 
Enge zugige Räume, 
mit Taubendreck und 
toten Tauben „gar-
niert“, Uhrenmontage 
mit meterlangen Zei-
gern in luftiger Höhe 
zu jeder Jahreszeit, 
Hunderte von Trep-
pen hoch, durch schmalste 
Luken und an eng gehängten 
Glocken vorbei kriechen… 
Schwingen   Und es kommt so-
gar vor, dass beim Läuten der 
Turm schwingt, wie ein Schiff 
bei Seegang. Übrigens: „Auch 
eine kleinere Glocke kann ei-
nen Turm zum gefährlichen 
Schwingen bringen, wenn die 
Schwungfrequenz der Glocke 
mit jener synchron ist“, sagt 
Josef Buse. Dann kann so 
ein Turm auch gefährlich ins 
Schwingen kommen.   
Kurioses   Doch auch skurrile 
Geschichten erleben die Turm-
uhr- und Glockenspezialisten: 

„In Otterbach gibt es einen 
Papagei, der bei jedem Läuten 
geflogen kam, auch wenn wir 
im Glockenturm arbeiteten“, 
erzählt Dieter Buse. Der Vogel 
setzte sich laut zeternd immer 
auf die schwingende Glocke, 
bis das Läuten endete. „Dann 
ist er immer wieder heim ge-
flogen, zu seiner Besitzerin, 
die gut zwei Kilometer entfernt 
wohnt!“   
Glockenkuss   „Ich bin immer 
noch mit Leib und Seele da-
bei“, sagt Josef Buse. Und der 
Familienbetrieb Buse in Rodal-
ben ist auch immer noch die 
erste Adresse, wenn das Glo-

ckenlager ausgeleiert ist, der 
Klöppel nicht mehr exakt die 
Glocke „küsst“ und Misstöne 
produziert oder das Uhrwerk 
streikt. 
Und auch bei etwas ausge-
fallenen Problemen sind die 
Turmspezialisten vor Ort: „Re-
pariert haben wir auch die gol-
dene Kuppel der Marienkirche 
in Rodalben“, sagt Wolfgang 
Buse. „Denn irgendjemand 
hatte, wahrscheinlich in der 
Neujahrsnacht, mit den Ge-
wehr mehrfach die Kuppel 
durchschossen“!

(mjf)

Die Glockenspezialisten aus Rodalben: (v. L.) Dieter, Josef und Wolfgang Buse 
mit dem neuen Minutenzeiger für die Turmuhr des Stadtbades Pirmasens 



05 Burgentour

Geteilt, verliehen, gepfändet, und gesprengt
1246 wird die Burg Falkenstein zum ersten Mal in einem Dokument namentlich erwähnt. Aber 
wie bei vielen Pfälzer Burgen liegen die Anfänge der Burgbauten im Dunkel, kein Dokument oder 
andere schriftliche Zeugnisse erzählen vor dieser Zeit von der Falkenburg. Die Burg war eine 
Reichsburg und diente der Verwaltung und dem Schutz der umliegenden Dörfer. Auch das weitere 
Schicksal der Burg fügt sich in jenes der meisten Burgen der Region ein. Die Burg wurde verpfän-
det, der Besitz geteilt, als Lehen gegeben, was zu komplizierten Besitzverhältnissen führte. Vom 
Jahr 1300 an werden als Besitzer König Albrecht von Habsburg, die Herren von Leiningen, Kaiser 
Ludwig der Bayer und die Pfalzgrafen Rudolf II. und Ruprecht I. genannt. 1410 tritt Herzog Ste-
phan von Pfalz-Zweibrücken auf den Plan. Durch den Teilungsvertrag zwischen ihm und dem Haus 
Leiningen wurde eine genaue Beschreibung der Burg und der Gebäude möglich. 
Den Bauerkrieg, dem viele Burgen zum Opfer fallen, übersteht die Falkenburg einigermaßen un-
beschadet. Im Dreißigjährigen Krieg sieht die Burg wechselweise schwedische und kaiserliche Be-
satzungen. 1680 nehmen die Franzosen die Burg ein und sprengen sie. Den Rest besorgen 1794 
französische Revolutionstruppen.                                                                                   (mjf)

Falkenblick von der Falkenburg
Pittoresk   Allein das breite 
Felsband, das als mächtiges 
und hohes Fundament für die 
Falkenburg diente, ist ein pit-
toresker Blickfang, der die vie-
len Vorbeifahrenden auf der 
Bundesstraße 10 bei Wilgarts-
wiesen grüßt und einige von 
ihnen vielleicht auch zu einer 
Rast einlädt.

Eindrucksvoll muss die Burg 
ausgesehen haben auf dem 
hohen Hügel, der sich in das 
Queichtal schiebt. 
Nur Mauerreste, vom Tal aus 
nicht sichtbar, zeugen heute 
noch von der alten Burg.

Felsenschiff   Eine Holztrep-
pe führt an der Nordseite des 
roten Felsmassivs zu den Res-
ten der Steintreppe und zum 
alten in den Fels gehauenen 
Torbogen des Aufgangs zum 
Felsplateau, das wie ein Schiff 
mit schmalem Bug und Heck 
im Gewoge der Baumwipfel 

schwimmt. Belohnt wird der 
Aufstieg mit den wildroman-
tischen Resten der Burg und 
einem grandiosen Rundblick 
über die Berge des Pfälzer-
waldes. Ein wunderbarer Pick-
nickplatz, dort auf dem Fels-
riegel mit den kargen Relikten 
der ehemaligen Falkenburg.

Aussichten   Besonders der 
Blick nach Osten fällt ein-
drucksvoll aus. Hier umgeben 
die imposanten grünen Berge, 
bis an den Horizont gestaffelt, 

das breite Tal, aus dem der Ort 
Wilgartswiesen mit seiner dop-
peltürmigen Kirche grüßt. Den 
Blick in den Westen begrenzt 
der hohen Bergrücken, der zum 
Hermersbergerhof führt. Vor 
diesem massiv-grünen Hinter-
grund öffnet sich vom „Heck“ 
der Burg eine ganz besondere 
Aussicht. Über und durch die 
Wipfel großer Eichen und Kas-
tanien, Buchen und Birken fällt 
der Blick auf die Felsen des 
benachbarten Felsplateaus. 
Durch eine schmale Schlucht 
vom Burgfelsen getrennt, tra-
gen diese Felsen, schön ge-
staltet und grau verwittert, 
einige bizarr gewachsene Kie-
fern. Dieses einprägsame Bild 
sollten Besucher – ausnahms-
weise! – mit passender Musi-
kuntermalung aus den Kopf-
hörern genießen. Denn die 
Bundesstraße windet sich an 
der Süd- und Ostseite um den 
Berg herum und der Verkehr 
ist bis hoch zur Ruine zu hören.  

Luftige Höhe   Nur noch weni-
ge Mauerreste und behauener 
Fels erzählen von den Ausma-
ßen der Burg. Im Westen des 
Aufgangs ist noch der Grund-
riss eines viereckigen Berg-
frieds zu erkennen. In einem 
steinernen Becken daneben 
hat sich Wasser und Erde ge-
sammelt: hier wächst Schilf, 
ein Kuriosum in so luftiger Hö-
he auf kargem Fels. 
Weiter westlich vom Bergfried 
ist nach einer kleinen Kletterei 
ein in den Fels geschlagener 

Brunnen zu sehen. Fast zwei 
Meter im Durchmesser führt 
der Schacht einige Meter tief 
nach unten.  Mitten auf dem 
Felsenschiff sind noch Grund-
risse von Wohngebäuden zu 
erkennen, an der Ostsspitze 
finden sich Reste einer kleinen 
Wendeltreppe.

Der Charme und die Faszinati-
on der Ruine Falkenburg ergibt 
sich, wie bei verwandten Fel-
senburgen im Pfälzerwald, vor 
allem aus dem Zusammen-
spiel aus blankem, vom Wet-
ter und Flechten rotgrau kolo-
riertem Fels, den pittoresken 
Mauerresten, die an eine lang 
vergangene Zeit erinnern, und 
den Gräsern, Büschen und 
Bäumchen, die auf der kargen 
Fläche beharrlich Fuß fassen. 
Hier rastet es sich herrlich, mit 
dem Blick über die Wälder in 
Richtung der Haardt und tief in 
den Wasgau hinein. 

Schönste Blicke   Ergänzen 
kann man den Aufstieg zur Fal-
kenburg auch mit leichten und 
anspruchsvollen Rundwegen. 
Wer mit dem Auto unterwegs 
ist, kann die Besteigung  von 
Falkenburg und Luitpoldturm, 
und damit die schönsten Blicke 
über den Pfälzerwald, mitein-
ander verbinden und den da-
zwischen liegenden Hermers-
berger Hof für eine ausgiebige 
Rast nutzen. 

(mjf)

Weitere Bilder im Internet: www.rwt-magazin.de
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Live Music im Parkplatz

Hauptstr.98 66976 Rodalben Tel 06331 1410056
Info: www.gutenergie.com

Systemtechnik in ökologische Konsequenz

Planung- Beratung

Photovoltaik
Solaranlagen
Speichertechnik

Zimmer-Pelletsöfen
Stück-Holz-Kessel

Alles aus einer Hand. 
Planen Sie mit uns.

Heltersberger Straße 20 · 67718 Schmalenberg · www.fliesen-schmalenberger.de
Tel. 0 63 07 - 99 30 99 · Fax -99 30 88 · E-Mail: Arnd.Schmalenberger@t-online.de

Bäder – alles aus
einer Hand!
Ob Renovierung, Neubau oder Instand-
haltung. Wir koordinieren für Sie die
Arbeit beteiligter Handwerker, wie z. B.
Installateur, Elektriker, Stuckateur,
Maler oder Schreiner.

Auf uns können Sie sich
verlassen!

� umfangreiche Fliesen-
Ausstellung

� kompetente Beratung
und Betreuung

� Planung und Entwurf

� Fliesenverkauf

� Fliesenarbeiten

� Projektkoordination

Damit es nie zu spät ist...
Gegen die Mächte der Natur 
sind wir machtlos. Nicht aber 
gegen den Treibhauseffekt. 
Die Bundesregierung hat sich 
daher das Ziel gesetzt, den 
Kohlendioxidausstoß zu sen-
ken. 
Helfen Sie der Natur und hel-
fen Sie mit, den CO2-Ausstoß 
zu reduzieren.
Entlasten wir gemeinsam die 
Umwelt-für unsere Kinder.
Jetzt handeln...
90 Prozent der Energie, die 
in den Haushalten eingesetzt 
wird, dient zur Heizung und 
Warmwasserbereitung. Wer-
den Kohle, Erdgas oder Erd-
öl verbrannt, entsteht das 
klimaverändernde CO2. Die 
Raumheizung im privaten 
Wohnungsbereich verursacht 
immerhin ca. 30 Prozent aller 
CO2- Emissionen in Deutsch-
land.
Um die Umwelt wirkungsvoll 

Die Zukunft beginnt heute
Komfortabel heizen mit kostenloser Sonnenenergie

zu entlasten, bietet sich hier 
der optimale Ansatzpunkt.
Einmal richtig investieren und 
schon rentiert
Bei den Energiekosten hat die 
Wärmepumpe die Nase vorn.
Schließlich bezieht sie 75 Pro-
zent der Energie kostenlos aus 
der Umwelt.
Auch die Betriebskosten sind 
deutlich niedriger als bei tra-
ditionellen Heizsystemen, wie 
Öl- oder Gaskessel.
Natürlich bedingen diese Vor-
teile etwas höheren Investiti-
onskosten.
Sie liegen etwas über denen 
von Brennstoffheizungen. Da-
für fallen Kamin, Tankraum 
oder Gasanschluß weg.
Konventionelle Heizkessel ha-
ben Tradition - die Wärme-
pumpe hat Zukunft.
Weil 75 Prozent der Heizener-
gie aus der Umwelt kommen, 
reduzieren Wärmepumpen im 
Vergleich zu Brennstoffhei-

zungen, selbst unter Berück-
sichtigung der Umwandlung im 
Kraftwerk, den Primärenergie-
verbrauch fossiler Brennstoffe 
und damit den Schadstoffaus-
stoß sofort und spürbar.
Die Belastung der Umwelt 
durch die Wärmepumpe ist vor 
Ort gleich Null, da ohne Flam-
me geheizt wird. Traditionelle 
Heizsysteme neuester Tech-
nik haben ihre physikalischen 
Grenzen erreicht. Nicht so die 
Wärmepumpe.

Unsere Zukunft braucht Taten.
Ihr nächster Schritt - Sprechen 
Sie mit uns!

Fa. Vogel  
Energietechnik GmbH
Tel. 06397- 1290 400

Ein Blick auf deutsche Dächer 
zeigt: Immer mehr Bauherren 
nutzen die kostenlose Sonnen-
energie zur Warmwasserberei-
tung und Heizungsunterstüt-
zung. Meist steht jedoch im 
Keller ein Öl- oder Gaskessel. 
Dabei ist die Kombination von 
Solarenergie mit Holz eine 
lohnende Option. Damit lassen 
sich Wärme und Warmwasser 
das ganze Jahr über aus er-
neuerbaren Energien erzeu-
gen. Pellet-Zentralheizungen 
wie der Suprapellets-Heiz-
kessel von Junkers sind dabei 
so einfach zu bedienen wie 
eine moderne Öl- oder Gas-
heizung. Pellets werden aus 
Restholz wie Sägemehl oder 
Sägespänen gepresst. Sie sind 
derzeit etwa ein Drittel güns-
tiger als fossile Brennstoffe. 
Die kleinen Stäbchen werden 
im Pumpwagen geliefert und 
über einen Schlauch staub-
frei in Lagerräume, Sacksilos 

Sonne und Holz sauber kombiniert 
oder Erdtanks geblasen. Ei-
ne Förderschnecke oder ein 
Saugsystem transportiert sie 
von dort in die Heizanlage. 
Pellets verbrennen geruchlos 
und CO2-neutral. Das heißt, 
sie setzen nur die Menge an 
Kohlenstoffdioxid frei, die die 
Bäume während ihres Wachs-

tums aufgenommen haben. 
Verbrennungsrückstände sam-
melt die Anlage automatisch 
in einem kleinen Aschekasten. 
Bei der Nutzung der Solar-
energie entstehen gar keine 
Emissionen. Außerdem schickt 
die Sonne ihre Energie kosten-
los zur Erde. Flach- oder Vaku-
umröhren-Kollektoren auf dem 
Hausdach fangen die Sonnen-
strahlen ein. Eine Wärmeträ-
gerflüssigkeit durchströmt die 
Kollektoren und transportiert 
die Energie in den Speicher. 
Im Sommer erwärmt die So-
laranlage so das gesamte be-
nötigte Trinkwasser, im Winter 
übernimmt der Pellet-Kessel 
vorwiegend die Heizung und 
Warmwassererzeugung. Un-
terstützt die Solaranlage auch 
die Heizung, steuert die Sonne 
je nach Gebäudedämmung bis 
zu 35 Prozent des jährlichen 
Gesamtwärmebedarfs bei. 

(dpp, grafik: Junkers/dpp)

Fünfter Stern für 
Fliesenfachbetrieb 

Prädikat Meisterhaft! Das Sie-
gel der Deutschen Bauwirt-
schaft zeichnet Handwerksbe-
triebe aus, die sich an höchs-
ten Qualitätsansprüchen ori-
entieren. 
Das Fliesenleger-Fachgeschäft 
A. Schmalenberger 
in der Heltersberger 
Straße in Schmalen-
berg ist diesem kom-
promisslosen Quali-
tätsgedanken schon 
immer verpflichtet. 
Dem Meisterbe-
trieb wurde nun das 
„Meisterhaft-Gütesiegel“ mit 5 
Sternen, die höchste Auszeich-
nung, verliehen!
Fünf-Sterne-Leistung bedeutet 
„Premium“ bei jeder Arbeit:  
Ökologisches Bauen, kontinu-
ierliche Mitarbeiterschulung 
und der technologisch neues-
te Stand stehen bei den ex-
zellenten 5-Sterne-Betrieben 
neben klassischem handwerk-
lichem Know-how. Regelmäßig 
streng geprüft von externen 
Einrichtungen im Auftrag der 
Handwerks-Innung.
Geballte Kompetenz und fach-
männische Leistung garantiert 
dieses Siegel – gerade, was 

das nachhaltige, weil ökono-
misch und ökologisch vorteil-
hafte Bauen betrifft.
Innungs-Fachbetriebe mit fünf 
Sternen beraten auch kompe-
tent, welche Werkstoffe ökolo-
gisch besonders geeignet sind. 

Natürlich ist die eingesetzte 
Technik stets auf dem neues-
ten Stand – genauso wie die 
Mitarbeiter.
Von der Auswahl der pas-
senden Fliese, über die kom-
petente Planung und Raum-
gestaltung bis hin zur fachge-
rechten Verlegung übernimmt 
das Fliesenleger-Fachgeschäft 
A. Schmalenberger alle Ar-
beiten rund ums Fliesen. „Wir 
tragen das Meisterhaft-Gütesi-
egel mit 5 Sternen: Zu Ihrer 
Sicherheit“, sagt Meister Arnd 
Schmalenberger. Und: „Um 
Qualität sind wir nicht verle-
gen“.                             (red)
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Am Samstag, 17. März, wird er 
zum ersten Mal stattfinden, der 
Bauernmarkt in Münchweiler. 
Auf dem Vorplatz des Bürger-
hauses werden rund ein Dut-
zend Erzeuger und Verarbeiter 
aus der Region von 8 Uhr bis 
14 Uhr ihre Waren anbieten. 

Bauernmarkt in Münchweiler
„Münchweiler liegt zentral und 
ist, was den Einzelhandel be-
trifft, etwas unterversorgt“, er-
klärt XX Seitz, der Vorsitzende 
des Bauernmarktvereins Süd-
westpfalz die Wahl des Ortes. 
Seitz rechnet fest damit, dass 
sich der Bauermarkt in Mün-

chweiler mit der Zeit etabliert 
und eine feste Größe in der 
Region wird. „möglicherweise 
kann man in naher Zukunft 
auch an der B 10 für den Markt 
dann werben“, meint Seitz. 
Angebot   Das Sortiment um-
fasst Straußenfleisch und -ar-

tikel, Nudeln, Eier, hausge-
machten Senf, Fleisch- und 
Wurstwaren, Obst und Gemü-
se, Käse, Backwaren, Flamm-
kuchen und Honig. Auch Pflan-
zen werden zum Verkauf an-
geboten. Gelegentlich wird das 
Angebot durch weitere Waren 

wie etwa Forellen ergänzt.
Der Bauernmarktverein be-
treibt bereits seit zwei Jahren 
einen wöchentlichen Erzeu-
germarkt auf dem Hallplatz in 
Zweibrücken.                

(red)

Fenster sind mit die Visiten-
karte eines Hauses. Und auch 
im Innern gestaltet nichts ein 
Zimmer wohnlicher wie eine 
mit Gardinen und Stores deko-
rierte Fensterfront.
Seit gut 20 Jahren arbeitet 
Simone Schäfer mit Gardinen 
und Fensterdekor. Seit Februar 

Komplettservice rund um 
Gardinen und Stores

Gardinenstudio Simone kommt ins Haus
dieses Jahres nun auch im eig-
nen Geschäft. „Ich komme mit 
meinem mobilen Gardinenstu-
dio zu Ihnen ins Haus“, sagt 
Simone Schäfer. Anruf genügt! 
Mit ihren Mustern und Vor-
schlägen berät sie direkt vor 
Ort. So sind geschmackvolle 
individuelle Maßanfertigungen 

rund ums Fenster möglich. Si-
mone Schäfer näht selbst und 
montiert auch ihre Vorhänge 
und Stores. 
Simone Schäfer übernimmt 
auch das professionelle Wa-
schen von Gardinen, die da-
nach wieder wie neu erstrah-
len.                               (red)

Folgende Erzeuger bieten ihre Waren an:

Bäckerei Müller, Pirmasens | Metzgerei Glöckner, Obern-
heim | Straußenfarm Eisel, Hermersberg | Spargelhof 
Schmitz, Offstein | Forellenzucht Wachter, Dahn | Die 
Nudelküche, Thaleischweiler-Fröschen | Schlemmer-
senf Klein, Hinterweidenthal | Käseprodukte, Sturzer, 
Obersteinbach (F) | Imkerei Mengert, Hermersberg | 
Flammkuchen und Weine, Firma Kubera, Merzalben. 
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Aktuelle Termine im Institut Schweitzer:
Lebensrettende Sofortmaßnahen für alle Führerscheinbewerber

Sa. 24.03.07/14.04.07 jeweils von 9:00 – 15:00 Uhr, 18,- €
Sehtest vor Ort möglich, 5,- €

Erste Hilfe Kurs
Sa. 21.04.07 u. So. 22.04.07, jeweils von 9:00 – 16:00 Uhr, 25,- €

Betriebshelfer Abrechnung über BG
(Gültig für alle Führerscheinklassen)

Erste Hilfe am Kind
Fr. 26.04.07, 16:00 - 20:30 Uhr, Uhr 18,- €

Kochkurs Kinder
„Leckeres aus der Kartoffel“, Mo. 23.04.07 15:30 - 18:30 Uhr, 12,- €  

Kochkurs für Jugendliche ab 12 Jahrern
„Mexican Fingerfood“, Do. 29.03.07 15:30 - 18:30 Uhr, 12,- €  

Tanzkurse für Anfänger und Fortgeschrittene
10 Abende, Beginn Fr. 27.04.07 

Anfänger von 18.30 - 20.00 Uhr / Fortgeschrittene 20.15 - 21.45 Uhr, 50,- €

Bastelkurs für Kinder
„Wir basteln für Ostern - aus Holz“

Mo. 02.04.07 von 15.00 - 17.30 Uhr, 12,- €

Weight Watchers
Immer Donnerstags ab 18.30 Uhr

Anmeldung und weitere Infos:
Tel.: 06331-144732 | www.institut-schweitzer.de

Sehr wenig sehen auf der B10 
fahrende Reisende von Pir-
masens. Tunnels, tief gelegte 
Straße und Schallschutzwände 
verhindern den Blick auf die 
Stadt. Markant für Vorbeifah-
rende nur das Gelände der 
Firma Kömmerling und der 
Fehrbacher Wasserturm. Doch 
Ende des Jahres wird an einer 
der „Einfahrtstore“ nach Pirma-
sens ein weiterer „Leuchtturm“ 
auch für die Stadt werben: Auf 
dem Gelände zwischen Kant-
straße und B 10 wird ein neu-
es Gesundheits- und Wellness-
center entstehen: Die Campus 
Wellness- und Sports GmbH, 
zurzeit im Banana-Building, 
gibt sich ein neues modernes 
und gr0ßzügiges Zuhause.
 
In Grün und Braun, den neu-
en Campus-Farben, schaut 
der kompakte Bau auf dem 
Entwurf über die Schallschutz-
mauer. Großzügige Verglasung 
gibt den Blick frei auf die mo-
dernen Trainingsräume.

Gut fünf Jahre ist Campus 
Wellness & Sports im Bana-
na-Building beheimatet. Doch 
musste das Center mit Ein-
schränkungen leben, sagt 
der geschäftsführende Ge-
sellschafter Thomas Kelbling. 
„Nicht optimal waren die Mög-
lichkeiten für unsere Kursräu-
me, beispielsweise“. 
Und gerade hier herrscht re-
ger Zuspruch: 43 Kurse in 
der Woche bietet Campus an. 
Übrigens ist die Belegung gut 
besuchter Kurse über Internet 
einsehbar und auch dort direkt 
zu buchen, sagt Kelbling.
Im neuen Campus, für das 

Campus entsteht neu
Modernes Gebäude bietet Wellness 

und Sport auf höchstem Niveau

die Campus GmbH und eine 
Investorengruppe mindestens 
3,5 Millionen Euro investiert, 
ist die Aufteilung der Räume 
natürlich optimiert. 2 300 m² 
Fläche stehen dem Center 
dann zur Verfügung. Platz ist 
im modernen Gebäude auch 

für weitere vier Mieter: Umzie-
hen wird das Architekturbüro 
Marx & Stegner, das auch für 
Planung und Leitung des Bau-
projektes verantwortlich zeich-
net, von der Winzler Straße in 
das Campus-Gebäude. 
„Wir bauen hier sehr ener-
giebewusst mit hoch wär-
megedämmter Fassade und 
dreifach verglasten Fenstern 
und insgesamt optimaler Ge-
bäudetechnik“, sagt Architekt 
Uwe Stegner. Die Räume mit 
sportlichen Aktivitäten sind 

klimatisiert, Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit bleiben immer 
optimiert.
Teile der noch stehenden bei-
den ehemaligen Bauhilfehäu-
ser in der Kantstraße werden 
für den Bau verwendet und in-
tegriert. Der Rohbau soll Ende 

Juni stehen, der Bezug ist zu 
Beginn November geplant.
Noch stärker gesundheits- und 
wellnessorientiert werde die 
Ausrichtung des Centers sein, 
sagt Kelbling. 
Die Zielgruppe des Campus 
sei auch aus diesem Grund 30 
plus, eigentlich sogar 40 plus. 
Was natürlich nicht heiße, dass 
jüngere Kunden vernachlässigt 
würden.
Im Gegenteil, sagt Kelbling: 
Campus kooperiert mit der 
nahen Husterhöhschule beim 
Schulsport, und im Hip-Hop-
Danceclub sind fast 100 Ju-
gendliche aktiv! 

Ergänzen wird das umfas-
sende Angebot des Campus 
Wellness & Sports eine  Phy-
siotherapiepraxis im Haus, die 
ein weites Leistungsspektrum 
abdecke, sowie zwei weitere 
Unternehmen aus der Dienst-
leistungsbranche, sagt Kelb-
ling.

(mjf)

Der neue Campus in Zahlen:
Geschoßfläche 3600 m², 16000 m³ umbauter Raum 
2300 m² Nutzfläche für Campus, Rund 90 Parkplätze geplant

Planung im Aussenbereich:  
Beachvolleyballfeld, Aussenbereich Sauna, Multifunktionales 
„park & play“ - Feld für Events 

Angebot: 
gesundheitsorientierte Fitness (Herz- Kreislauf- und Muskelauf-
bautraining) / Dr. Wolff Rückenfitnesszentrum / Chipkarten- 
gesteuertes Zirkeltraining / 3 Kursräume / Ärztesprech-zimmer / 
Kinderbetreuung / Bistro / 350qm Wellnessbereich / Massage und 
Kosmetik / Solarium

So wird das neue Fitness-Center aussehen: Campus -Chef  Thomas 
Kelbling (links) und Architekt Uwe Stegner (rechts) vor den Plänen 
zum neuen Campus.

Anzeige
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Über Möglichkeiten der Entbindung, Wassergeburt 
und die Versorgung frühgeborener Kinder informieren 
die Ärzte und Geburtshelfer des Städtischen Krankenhauses 
Pirmasens bei einem Elternabend am 20. März 2007 ab 
19 Uhr.
 
Der Infoabend ist eine gemeinsame Veranstaltung des Städ-
tischen Krankenhauses und der Hebammengemeinschaft  
„Neues Leben“. 

Neben einer Führung durch den Kreißsaal und Wo-
chenstation stehen Ärzte und Hebammen als Ansprech-
partner zur Verfügung. 

Weitere Informationen gibt es unter Telefon-Nummer
06331 / 7 14 - 13 01 und 06331 / 2 89 02 77. 

             Veranstaltungskalender März / April 2007

15.03. Vormittag  Primärprävention - Ohne Kippe

20.03. 19:00  Elternabend - Infos   
   für Schwangere und werdende Väter

21.03. 18:00  Minimal invasive endoskopische 
   Methoden bei Erkrankungen der 
   Verdauungsorgane
   Dr. med. Moser

22.03. Vormittag  Primärprävention - Ohne Kippe

02.04. 17:00  Themenabend für Angehörige
   von Demenzerkrankten

02.04. 18:00  Herzpatienten  
   Selbsthilfegruppe Treffen

04.04. 15:00  Onkologischer Treffpunkt
   Betreuung und Information

10.04. 18:00  Angehörigengruppe für psychisch
   Kranke - Gesprächsrunde

Dreidimensionale Bilder sor-
gen für perfekten Sitz von 
Gelenkersatz in Knie, Schul-
ter und Hüfte

Für die meisten Patienten 
kommt die Diagnose, dass 
das Einsetzen künstlicher 
Knie-, Hüft- oder Schulter-
gelenke notwendig geworden 
ist, nicht unerwartet. „Oft ge-
hen langjährige Beschwerden 
voraus“, sagt Dr. Tobias Keß-
ler. Der 47-Jährige ist Chefarzt 
der Klinik für Unfallchirurgie 
am Städtischen Krankenhaus 
in Pirmasens. Der Facharzt 
erklärt: “Vor allem alte Men-
schen, deren Knochen im Lau-
fe der Jahre spröde geworden 
sind (Osteoporose), fürchten 
sich vor den Folgen eines 
Oberschenkelhalsbruchs oder 
einer Beckenfraktur.“ Die Ur-
sachen sind jedoch nicht nur 
altersbedingt. Ungesunde 
Ernährung, Übergewicht und 
mangelnde Bewegung zählen 
zu den Auslösern einer früh-
zeitigen Abnutzung der Knie-
gelenke (Arthrose) und in vie-
len Fällen sind auch die Opfer 
von Unfällen auf den Einsatz 
eines künstlichen Gelenkes 
angewiesen. 

Dr. Keßler rechnet, dass allei-
ne an deutschen Krankenhäu-
sern jährlich über 100.000 
Kniegelenks-Prothesen ein-
gesetzt werden. Für die Pa-
tienten ist mit jedem dieser 
Eingriffe die Hoffnung ver-
bunden, wieder ein normales 
Leben, ohne Schmerzen und 
Einschränkungen, führen zu 
können. Nach Auskunft des 
Chefarztes der Pirmasenser 
Unfallchirurgie ist eine Vor-
aussetzung hierfür, dass die 
Prothese absolut genau an 
die Erfordernisse jedes ein-
zelnen Patienten angepasst 
wird. Gelingt dies nicht, sind 

Auf den Durchblick kommt es an
 

Moderne Computernavigation hilft Unfallchirurgen 
am Städtischen Krankenhaus Pirmasens

jahrelange, schmerzhafte Fol-
geprobleme programmiert.

Weil aber jedes Gelenk anders 
geformt ist, besteht die Kunst 
eines geschickten Chirurgen 
darin, die Prothese reibungs-
los in ihre natürliche Umge-
bung einzupassen. Beson-
ders hilfreich ist es dabei, 
wenn sich der Arzt an 
einem räumlichen Bild 
des jeweiligen Gelenkes 
orientieren kann. Im Fall 
der navigationsunter-
stützten Knie-Endopro-
thetik werden räumliche 
Bilder von Gelenksregion und 
Implantat in verschiedenen 
Bewegungsphasen dargestellt. 
Die Mediziner sind so in der 
Lage, das künstliche Gelenk 
perfekt zu positionieren. Am 
Städtischen Krankenhaus Pir-
masens steht zu diesem Zweck 
eine spezielle Computer-Navi-
gationstechnik zur Verfügung. 
Mit Verpflichtung des neuen 
Chefarztes der Unfallchirurgie 
hatte die Klinik das vorhan-
dene hochmoderne Gerät für 
rund 20.000 Euro erweitert. 
Weitere 40.000 Euro investier-
te das Städtische Krankenhaus 
in ein spezielles Instrumenta-
rium. Selbst komplizierte Ein-
griffe an der Wirbelsäule ste-
hen seither auf dem OP-Plan 
des Ärzteteams um Dr. Tobias 
Keßler.

„Unsere technische Ausstat-
tung ist ein großer Vorteil 
für die Patienten“, bestätigt 
Dr. Patrick Lutz. Der 43-Jäh-
rige ist Leitender Oberarzt 
der Klinik für Unfallchirurgie. 

Als gebürtiger Pirmasenser 
freut sich der Facharzt über 
die moderne OP-Technik „sei-

ner“ Klinik, die, so Dr. 
Lutz, einer Klinik der 

Maximalversorgung, 
also beispielsweise 
einem Universi-
tätskrankenhaus, 
entspricht. 

Zwar entdecken 
immer mehr Kli-
niken in Deutsch-
land die Vorzüge 

der navigationsun-
terstützten Knie-Endopro-
thetik. Nach Auskunft von 
Krankenhaus-Geschäftsführer 
Martin Forster ist aber das 
Navigationsgerät alleine keine 
Garantie für erfolgreiche Ope-
rationen. Mindestens genauso 
entscheidend ist die fachliche 
Expertise der behandelnden 
und operierenden Ärzte. Aus 
diesem Grund hatte das Städ-
tische Krankenhaus Pirmasens 
zum Jahreswechsel Dr. Tobias 
Keßler als Chefarzt der Klinik 
für Unfallchirurgie verpflichtet. 
Dr. Keßler genießt internatio-
nale Anerkennung als Spezi-
alist für computergesteuerte 

Navigations-Techniken zur ex-
akten Implantation von Knie- 
und Hüftgelenksersatz und 
auch Oberarzt Dr. Patrick Lutz 
gehört zu den ausgewiesenen 
Spezialisten auf dem Gebiet 
des künstlichen Gelenker-
satzes. 

(text u. fotos: bico)

Dr. Patrick Lutz

Wer mehr wissen möchte bekommt 
weitere Informationen auf den Internetseiten 
des Städtischen Krankenhauses Pirmasens: 

www.KH-Pirmasens.de 

Dr. Tobias Keßler



Venenmessaktion 20.03. - 27.03.07
Vereinbaren Sie Ihren Termin !

Ohne Gesundheit läuft nix. Wenn sich Ihre Beine mit Schmerzen melden, dann 
sollten Sie dem schon Beachtung schenken. Müde, schwere und geschwollene 
Beine - das sind häufig die ersten Warnzeichen venöser Beinerkrankungen und 
das Ergebnis einseitiger Belastungen, wie langes Sitzen und Stehen. Sogenann-
te Besenreiser und Krampfadern können die Folgen sein, unter denen bereits 
jeder 6. Bundesbürger leidet. Weniger die kosmetischen, sondern vielmehr 
die medizinischen Auswirkungen machen deshalb venöse Beinleiden heute zur 
Volkskrankheit.

Erkennen Sie die frühen Zeichen eines Venenleidens!

Anlässlich unserer Venen-Aktionswoche vom 20.03.- 27.03.07 haben Sie die 
Gelegenheit, Ihre Beine mit einem einfachen und schnell Venentest zur Früher-
kennung überprüfen zu lassen. Sie erhalten nach dem Venencheck zahlreiche 
Infos und selbstverständlich Testunterlagen für Ihren Hausarzt zur eventuell 
weiteren Beratung und Behandlung. Außerdem informieren wir Sie über mög-
liche vorbeugende und die ärztliche Therapie unterstützende Maßnahmen, auch 
über Stütz- und Kompressionsstrümpfe. Um Wartezeiten für Sie zu vermeiden, 
bitten wir Sie, frühzeitig einen Termin mit uns zu vereinbaren.

Machen Sie den Venentest!

Damit Sie gesund auf den Beinen bleiben!

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Testtermin! 

Wir halten Sie auf dem 
Laufenden...

* Weitere Hinweise und Tarifinformationen siehe Rückseite.

€/Monat*

Sensationell: DSL jetzt 

inklusive Handy-FLAT!

DSL-Anschluss mit 
bis zu 16.000 kBit/s 29,99 €*

+ Internet-FLAT      0,–   €*

+ Telefon-FLAT       0,–   €*

+ Movie-FLAT   0,–   €*

+ Handy-FLAT  0,–   €*

komplett
für nur

Neu!

Mit zehntausenden von Teilneh-
mern ist kürzlich die die große 
Gesundheitsaktion „Leichter 
leben in Deutschland“ (LL1D) 
in hunderten von Städten und 
Orten deutschlandweit ange-
laufen. Die von Apotheken in 
ganz Deutschland getragene 
Abnehmaktion bietet eine ge-
sunde und wirkungsvolle Al-
ternative zur unüberschaubar 
großen Zahl von Diäten. Bereits 
über 1/4 Million Abnehmwillige 
in ganz Deutschland haben in 
den vergangenen Jahren er-
folgreich teilgenommen und 
konnten sich über eine lang 
andauernde Gewichtsabnah-

Gesundheitsaktion  
„Leichter leben in 

Deutschland 2007“
Abnehmen? Fragen Sie Ihren Apotheker!

men freuen. Das Gesundheits-
konzept von „Leichter leben“ 
beruht auf den Säulen intelli-
gente Ernährungsumstellung, 
ein deutliches Mehr an Bewe-
gung und Verhaltensänderung. 
Denn wer auf Dauer erfolg-
reich abnehmen will, für den 
ist „richtig essen“ und „mehr 
bewegen“ das Erfolgsrezept. 
Doch jahrelang eingeschliffene 
Gewohnheiten steilen dabei 
häufig ein Hindernis dar. Ein 
bewusster Umgang damit und 
leichte Modifikationen helfen 
dabei, über Bord zu werfen, 
was die überflüssigen Pfunde 
eingebracht hat.

Für die Ernäh-
rungsumstel-
lung kommen 
die Teilnehmer 
in der Regel mit 
ganz normalen 
Lebensmitteln aus, die fast 
jeder Händler, Bäcker oder 
Metzger in seinem Sortiment 
hat. Weder „light“-, „Diät-“ 
noch Spezialprodukte sind nö-
tig. Angefangen von speziellen 
Rezepten für zuhause und 
unterwegs, mit extra Kochse-
minaren bis hin zu virtuellen 
Rundgängen durch einen Su-
permarkt, setzt das Programm 
auf die einfache Umsetzung 

der Ernährungsumstellung 
im täglichen Leben. Anstel-
le von Fasten, FDH, Hungern 
oder irgendeiner fragwürdigen 
Produkt-Diät vermittelt Leich-
ter leben in Deutschland ei-
ne gesunde Lebensweise, bei 
der Erwachsene wie Kinder 
ohne zu hungern langfristig 
ihr Wohlfühlgewicht erreichen 
können.
Auch bei uns in Rodalben hat 

jeder die Gelegenheit, mit dem 
LLID-Programm
gesund und dauerhaft Gewicht 
zu verlieren. Der Einstieg ist 
jederzeit möglich. Die Bruder-
fels-Apotheke berät Abnehm-
willige sehr gerne und bietet 
demnächst neue Kurse an. 

Nähere Informationen er-
halten Sie in der BRUDER-
FELS-APOTHEKE

Die PC-Werkstatt
Hauptstr. 184 
66976 Rodalben
Fon|Fax|Mobil 
0700/62337424
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Hochzeit - der schönste Tag im Leben!
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Männer, die diesen Schritt gegangen sind, konnten stellenweise 
die Überraschung ihres Lebens mit ihrer vermeintlich doch 
bestens bekannten Partnerin erleben. Da dachte „Mann“ 
kennt sein gegenüber, doch nach dem Antrag war alles 
anders! Während er sich einen romantischen Gang mit 
seiner Liebsten in ein kleines Kapellchen am Weges-
rand vorstellte, irritierte ihn bereits der völlig ent-
rückte Blick seiner zukünftigen Braut, und eröffnete 
ihm eine Seite, die ihm bis zu diesem Zeitpunkt völlig 
unbekannt war. Nur einen Bruchteil einer Sekunde 
nach dem die Liebste den Antrag mit einem zart ge-
hauchten „Ja“ angenommen hatte, begann das was 
er fortan heimlich unter dem Begriff Hochzeitsmara-
thon betiteln wird. 
Für Frauen bedeutet heiraten neben der romantischen 
Vereinigung zweier sich liebender Menschen vor allen Ver-
wandten und Freunden vor allem eines - organisieren, pla-
nen, abwägen, auswählen  und entscheiden. Schließlich soll es 
ja der schönste Tag des Lebens werden!
Nun gilt es zu sammeln – was gehört zu einer schönen Trauung und an-
schließender Feier?

Zunächst einmal will Frau als 
Braut natürlich unwiderstehlich 
schön und anmutig auftreten, 
sodass der Auswahl des Braut-
kleides eine große Bedeutung 
zukommt. 

Eine große Auswahl an exclu-
siver Brautmode finden Sie 
bei Brautmode Samira, Am 
Dinschelt 8 in Vinningen. Dort 
werden Bräute schon seit über 
10 Jahren freundlich von kom-
petenten Mitarbeiterinnen be-
raten. Die angebotene Palette 
reicht von schlichter Eleganz 
und klassischen Formen, über 
Extravaganz und glamourösen 
Roben bis hin zu mädchen-
haften, romantischen oder ver-
träumten Kleidern. Brautmode 
Samira ist immer auf dem 
neuesten Stand der Mode und 
dies gilt ebenso für das Ange-
bot an ausgefallenen und auf-
wendigen, sowie klassischen 
Ball- und Abendkleider. Weiter-
hin finden Sie bei Brautmoden 
Samira eine große Auswahl an 
festlicher Kommunionkleidung. 
Neben dem Verkauf bietet Ih-
nen Brautmode Samira auch 
einen Verleihservice von Mo-
dellkleidern an. Um unnötige 
Wartezeiten zu vermeiden ist 

Das Hochzeitsoutfit
es ratsam mit der Inhaberin, 
Frau Greiner, einen Beratungs-
termin zu vereinbaren. Ein Be-
such in Vinningen lohnt sich, 
und Sie werden beim Preisver-
gleich feststellen, dass exclu-
sive Mode und individuelle Be-
ratung keine exclusiven Preise 
haben müssen.
Um das perfekte Brautout-
fit für den besonderen Tag zu 
vervollständigen gehört natür-
lich auch Frisur und Make-up 
zu den zu berücksichtigenden 
Positionen, „frau“ will ja am 
großen Tag nichts dem Zufall 
überlassen und schon gar nicht 
bei der Auswahl der Hochzeits-
frisur.
„Ihr Friseur“, Inhaberin Doris 
Fremgen, Poststraße 2,  und 
Friseur Susanne Frank, Schul-
straße 1  beide in Rodalben, 
bieten der zukünftigen Braut 
bereits im Vorfeld kompetente 
Beratung bei der Suche nach 
der perfekten Hochzeitsfrisur. 
Ob edle Hochsteckfrisuren, ein 
freches Kurzhaarstyling oder 
das Zaubern einer roman-
tischen Lockenpracht – alles 
ist möglich. Auch beim pas-
senden Braut Make-up stehen 
Ihnen hier Fachleute zur Seite. 

(scha)

Literarisches zum Thema 
Ernstgemeintes und was zum schmunzeln...

 Hochzeit und Ehe:
Heiraten heißt, seine Rechte halbieren und seine Pflichten verdoppeln.
Arthur Schopenhauer

Einen Menschen lieben, heißt ihn so zu sehen, wie Gott ihn gemeint hat.
Dostojewskij

Eine gute Ehe hängt von zwei Dingen ab, erstens den richtigen Menschen zu finden und zwei-
tens der richtige Mensch zu sein.
Jackson H. Brown

Jede Frau, die eine Ehe eingeht, fährt mit der Erschaffung des Mannes dort fort, wo Gott auf-
gehört hat.
Lin Yu-Tang

Jemand fragte Sokrates, ob man heiraten solle oder nicht. „Was du auch tust“, antwortete der 
Philosoph, „du wirst es bereuen.“

Jede Mutter hofft, dass ihre Tochter einen besseren Mann bekommt als sie selber. Und zugleich 
ist sie überzeugt, dass ihr Sohn niemals eine so gute Frau bekommen wird wie sein Vater.
Martin Andersen Nexo

foto: aboutpixel

Hochzeit - der schönste Tag im Leben!
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Ein alter englischer Brauch ist 
es, als Braut vier Gegenstände 
bei sich zu tragen:
-  etwas Altes, wie ein Schmuck-

stück von der Großmutter: 
Es symbolisiert den zurück-
liegenden Lebensabschnitt 
als ledige Frau 

-  etwas Neues - z.B. ein Ta-
schentuch: Es steht für den 
neuen Lebensabschnitt als 
verheiratete Frau 

-  etwas Blaues - meist ist  dies 
ein Strumpfband: Es ist ein 
Sinnbild für Treue

-  etwas Geliehenes - es kann 
z.B. ein weiteres Schmuck-
stück (Haarspangen) sein: Es 
gilt als Zeichen der Freund-
schaft.

Der Hochzeitstanz:
Vielleicht entscheiden Sie sich 
bei Ihrer Hochzeit für einen 
Walzer, um die Festlichkeiten 
für die Familie und die Freunde 
zu eröffnen. Er lässt sich 
schnell erlernen, und es sieht 
toll aus, wenn Sie mit Ihrem 
Partner wie eine Feder über 
den Boden schweben. Was da 
so leicht aussieht hat einen 
starken Symbolgehalt und ei-
ne wechselvolle Geschichte:
Die symbolische Bedeutung 
des Walzers ist vergleichbar 
mit den Eheringen, die Sie zu 
diesem Zeitpunkt schon an Ih-
rem Finger tragen. Eine Legen-
de besagt, dass die Menschen 
seit der Vertreibung aus dem 
Paradies getrennt leben. Stän-
dig suchen sie nach der ande-
ren Hälfte, die sie ergänzt. Im 
Walzertanz erleben zwei Men-
schen diese Ergänzung - sie bil-
den einen geschlossenen Ring. 
Der Ring selbst versinnbildli-
cht die Treue, die Bindung und 
die Vereinigung des Paares. 

Die Brautschuhe:
Eine nicht mehr ganz so üb-
liche Sitte ist der Brautschuh-
kauf mit Pfennigen (im Zeit-
alter des Euro natürlich mitt-
lerweile Cent). Verständnis für 
diesen Brauch haben meist 
nur noch Fachgeschäfte. Pfen-

Der Ehering

Der Brautstrauß

Keine Hochzeit ohne Hochzeitsbräuche
nige sollen Glück bringen und 
die selbstgekauften Schuhe 
sollen verhindern, dass die 
Braut ihrem Bräutigam davon-
läuft. Ursprünglich sollten die 
zusammengesparten Pfennige 
dem Bräutigam zeigen, was 
für eine sparsame Ehefrau er 
bekommt. Allerdings ist dieser 
Grund heute nicht mehr ernst 
zu nehmen. Früher hingegen 
mussten arme Leute tatsäch-
lich jeden Pfennig beiseite le-
gen, um sich die teuren Hoch-
zeitsschuhe leisten zu können. 

Der Brautstraußwurf: 
Nach der kirchlichen Trauung 
oder Verabschiedung in die 
Flitterwochen wirft die Braut 
den Brautstrauß in die Menge 
der versammelten Gäste. Wer 
diesen Strauß fängt, so die Be-
deutung, könnte als nächstes 
vor dem Traualtar stehen. Frü-
her nahmen nur Jungfrauen 
an diesem Brauch teil - inzwi-
schen ist es aber so, dass al-
le unverheirateten Frauen die 
Hände nach dem Strauß aus-
strecken können!
Eine schöne Variante des oft 
angewendeten Überkopfwurfes 
ist das „Brautstraußroulette“:
Jemand stellt sich hinter die 
Braut und hält ihr mit seinen 
Händen die Augen zu. Die 
ledigen Frauen bilden Hand 
in Hand einen Kreis um das 
Hochzeitspaar und marschie-
ren mit dem Einsetzen der Mu-
sik um das Hochzeitspaar her-
um. Der Bräutigam kann seine 
Braut langsam in entgegenge-
setzte Richtung drehen. Wenn 
die Musik plötzlich verstummt, 
bleiben alle sofort stehen, und 
die Braut übergibt den Braut-
strauß derjenigen, die ihr ge-
genübersteht. 
 
Strumpfband werfen:
Der Bräutigam schiebt vor 
versammelter Hochzeitsge-
sellschaft den Rocksaum hö-
her und höher und wenn er 
am Oberschenkel angekom-
men ist, nimmt er der Braut 
das Strumpfband ab. Er wirft 

es in die Menge der anwe-
senden Junggesellen und 
der Fänger wird als nächstes 
vor dem Traualtar stehen! 

Brautentführung:
Freunde nehmen - während 
einer kleinen Unachtsamkeit 
des Bräutigams - die Braut 
und fahren durch Kneipen und 
Gaststätten und der Bräu-
tigam muss sie suchen. Die 
hier getrunkenen Getränke 
muss der Ehemann beglei-
chen. Sobald der Mann die 
Braut gefunden hat - ist leider 
der Spaß zuende. Den Brauch 
kann man auch umdrehen -  
nun muss die Braut mit Freun-
dinnen den Bräutigam suchen 
und auch die Zeche zahlen! 

Hochzeitskerze:
Bereits im Mittelalter war die 
Hochzeitskerze fester Be-
standteil einer jeden Trau-
ungszeremonie, denn sie soll 
die Gebete für das Brautpaar 
hoch in den Himmel tragen. 
Wird sie von der Braut oder 
einem Blumenmädchen in die 
Kirche hineingetragen, ist sie 
dazu da, böse Geister abzu-
halten. Genau wie die Kerze, 
so muss auch die Liebe der 
Frischvermählten sein: sie soll 
strahlend leuchten und die 
Mitmenschen erwärmen. Die 
typische Hochzeitskerze trägt 
neben christlichen Symbolen 
wie beispielsweise ein Kreuz, 
auch ein weißes Taubenpär-
chen und zwei goldene Ringe, 
die die Zusammengehörigkeit 
des Brautpaares symbolisieren. 

Reis werfen:
Beim Verlassen der Kirche 
oder des Standesamts wer-
fen die Gäste Reiskörner, die 
Fruchtbarkeit symbolisieren 
sollen. Bitte vorher mit dem 
Standesbeamten oder dem 
Pfarrer sprechen, da dieser 
Brauch Unmut wegen der Ver-
unreinigung auslösen könnte.  

Blumenkinder:
Ein alter Brauch ist es, wenn 

Blumen-
kinder nach 
der kirchlichen 
Trauung Blümchen 
streuen. Dahinter steckt 
ein Fruchtbarkeitsritual, wel-
ches ebenfalls reichen Kin-
dersegen bescheren soll. 

Baumstamm sägen:
Verwandte oder Freunde legen 
einen nicht zu dicken Baum-
stamm auf einen Holzbock und 
das frischgetraute Brautpaar 
muss diesen mit einer Ziehsä-
ge durchsägen. Sie sollen mit 
dem durchsägen beweisen, 
dass sie auch in der Ehe gut 
zusammenarbeiten können. 

Braut über Türschwelle tragen:
Nachdem sich das Brautpaar 
vom Fest verabschiedet hat 
und sich in die Gemächer zu-
rückzieht, sollten sie nicht 
auf dem normalen Weg die 
Wohnung oder das Haus be-
treten. Da sich Dämonen 
unter der Türschwelle be-
finden, die es auf die Braut 
abgesehen haben, sollte er 
sie über die Schwelle tragen. 

 
Hochzeitsfotos: 
Um den schönsten Tag im Le-
ben eines Paares unvergess-
lich zu machen ist es natürlich 
wichtig dies auch in entspre-
chenden Dokumenten der Zeit 
festzuhalten. Damit sind nicht 
die verwackelten Fotos von 
Onkel Erwin gemeint, sondern 
die professionellen Aufnahmen 
eines Fotografen. Schöne Fo-
tos, die das Glück des Paares 
in seinem festlichen Hoch-
zeitsstaat festhalten, dürfen 
heute bei keiner Hochzeit 
mehr fehlen. Gerne werden 
die Fotografen schon zur Trau-
ung in die Kirche eingeladen, 
damit auch der Ringetausch in 
schönen Bildern festgehalten 
wird. Meist folgen bei schönen 
Wetter Aufnahmen in einer 
romantischen Kulisse im Frei-
en oder auch in stilvoll deko-
rierten Fotostudios.

(scha)

Die Geschenke

Ein wichtiger Aspekt bei den 
Hochzeitsvorbereitungen ist 
die Auswahl der Lokalität in 
der das Fest nach der Trauung 
stattfinden soll.
Vorab muss natürlich der Rah-
men für die Feierlichkeiten ge-

steckt sein. Ob gemütlich im 
kleinen Familienkreis oder ein 
großes Fest mit allen Freunden 
und Bekannten.
Im „Haus Lippert“ oder im 
„Grünen Kranz“ in Rodalben 
und auch in der „Pension 

Arnold“ in Leimen beispielswei-
se finden Sie schöne Räumlich-
keiten und eine interessante 
Auswahl an Menüvorschlägen. 
Die Inhaber der Restaurants 

stehen Ihnen bei der Ausrich-
tung und Planung Ihres Festes 
gerne beratend zur Seite.       

(scha)

Die Location
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Nach altem Brauch soll-
te er vom Bräutigam 
ausgesucht werden. 
Hilfreiche Tipps, 
gerne auch mit 
dem Zaunpfahl, 
sind hier nicht un-
erwünscht. Nicht 
jeder Mann weiß 
schließlich welche 
die Lieblingsblumen 
seiner Angebeteten 

Die Hochzeitsaccessoires

sind…In der Blumenstube 
Ramona Schütz, Haupt-
straße 165, sowie bei 
Claudia Bosch in der 
Blumenecke, Fritz-
Claus-Ring 3, beide 
in Rodalben, wird 
jedem zukünftigen 
Bräutigam aber ger-
ne mit Rat und Tat 

zur Seite gestanden. 
(scha)

Der Ehering steht für die un-
endliche Liebe. Ohne Anfang 
und Ende ist er das Sinnbild 
für die Ewigkeit.
Allerdings hatte der Ehering in 
früheren Zeiten einen eher un-
romantischen Zweck zu erfül-
len: Viele der in Italien gefun-
denen antiken Eheringe hatten 
zum Beispiel die Form eines 
kleinen Schlüssels. Damit soll-
te symbolisiert werden, dass 
die Ehefrau „Besitz“ des Man-
nes sei. Und auch die Römer 
steckten Ihren Frauen, die sie 
auf dem Markt erstanden hat-
ten, den Ring als Zeichen des 
Brautkaufes an.
Die alten Ägypter hingegen 
legten viel Wert darauf, dass 
der Ehering am rechten Ring-
finger getragen wurde. Sie wa-
ren der Ansicht, dass eine Vene 
- die sogenannte Liebesader - 
vom Ringfinger aus direkt zum 
Herzen führen würde.
Um den Ehering ranken sich 
auch heute noch viele Bräu-
che und Aberglaube. So soll-
te besser keine andere Frau 
den eigenen Ehering anste-
cken, denn der Volksmund be-
hauptet, dass dann auch bald 
der Ehemann weg sei... 
Bei Juwelier Barth in der 
Hauptstraße 167 in Rodalben 
finden Brautpaare eine große 
Auswahl an Trauringen und 
anderen exclusiven Ringen, 
denn heute darf im Prinzip je-
der Schmuckring die Funktion 
des Eherings übernehmen. Die 
Ringe für sie und ihn können 
sich absolut gleichen, zumin-
dest einander ähneln oder so-
gar völlig unterschiedlich sein. 
Beliebt vor allem bei jungen 
Heiratswilligen sind die spe-
ziellen Paar-Ringe. Ihre Form 

ist mehr oder weniger extra-
vagant, gern bestehen sie aus 
einem Material-Mix, und sie 
sind verziert mit gravierten 
Mustern oder Steinen. Meist 
fällt der Ring für die Braut le-
diglich etwas zierlicher, femi-
niner aus. 
Auch die Entscheidung für den 
klassisch geformten Ehering 
muss nicht langweilig sein. In-
teressante Akzente setzen die 
Materialien - Gold, Weißgold, 

Platin - solo oder auch in ge-
lungenen Kombinationen.
Zum Ehering wird ein Ring 
durch die eingravierte In-
schrift. Platz ist selbst im 
schmalsten Reif zumindest für 
Vorname und Hochzeitsdatum. 
Verliebte Schwüre wie „Für im-
mer und ewig“, „Dein ist mein 
Herz“ oder „In inniger Liebe“ 
erfordern einen etwas brei-
teren Ring. 

(scha)

Die Hochzeitstorte
Sie gilt als altes Fruchtbar-
keitssymbol, das auch heu-
te noch bei keiner Hochzeit 
fehlen darf. In Form und Ge-
schmacksrichtung sind der 
Fantasie keine Grenzen ge-
setzt - der Konditormeister 
macht fast alles möglich.
Im Cafe Flory, Lohnstraße 39 
in Rodalben, sind Brautpaare 
bei der Inhaberin Susanne Flo-
ry bestens aufgehoben was die 
Gestaltung und Zubereitung 
der Hochzeitstorte angeht. 
Sahne - und Buttercremetor-
ten, eventuell mit einem Bild 
des glücklichen Brautpaares, 
ein- oder mehrstöckige Zu-
ckerträume oder ein schlichter 
Erdbeerkuchen in Herzform, 
Hochzeitstorten gibt es im Ca-
fe Flory für jeden Geschmack 
und für jeden Geldbeutel. 
Ganz wichtig: Bevor man die 
Torte bestellt, sollte das Braut-
paar die Wünsche aufeinander 
abgestimmt haben, sonst ist 
der erste Ehekrach schon vor 
der Hochzeit vorprogrammiert. 
Für Männer ganz wichtig: Der 
Satz „Es ist mir eigentlich egal, 
wie die Torte aussieht“, sollte 
sofort aus dem Vokabular ge-
strichen und durch ein „Ich 

lasse dir da ganz freie Hand“ 
ersetzt werden. 

Der Ehering

Der Brautstrauß

Jeder weiß, wie schwer es ist 
gerade zur Hochzeit, die rich-
tigen Geschenke, zu finden. 
Gläser, eine Servierplatte, ein 
Rührgerät oder vielleicht doch 
ein Topfset? Man hat ja beim 
Brautpaar nicht in die Schrän-
ke gespitzelt und nachge-
schaut,  was schon vorhanden 
ist und dann kommt es ja auch 
noch auf den Geschmack der 
frisch Vermählten in Sachen 
Design und Farbe an.
Warum also dem Schenkenden 
diese Last nicht abnehmen und 
gleichzeitig davon profitieren?
Mit einem Hochzeitstisch bei 
der Firma Wagner in der Haupt-
straße 57 in Hermersberg ist 
dies ein Kinderspiel: Hier kann 
das Brautpaar Haushaltswa-
ren nach Seinem persönlichen 
Geschmack aussuchen und 
auf einem Tisch ausstellen. 
Dort sind dann für die Hoch-
zeitsgäste oder auch für nicht 
eingeladene Bekannte oder 
Nachbarn Geschenke in allen 
Preislagen zu finden. Um grö-
ßere Wünsche erfüllen zu kön-
nen, besteht die Möglichkeit 
Gutscheine für das Brautpaar 
zu kaufen. Keine nervende 
Suche für den Schenkenden 

Die Geschenke

Hauptstr. 57 · 66919 Hermersberg
Tel. (0 63 33) 27 54-0 · Fax (0 63 33) 27 54-54
www.wagner-hermersberg.de

HERMERSBERG

Wir freuen uns auf Sie!

HOCHZEITSTISCH
Erfüllen Sie sich Wünsche mit
einem Hochzeitstisch bei uns!
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– keine unbrauchbaren oder 
doppelte Geschenke für die 
Beschenkten!
Die Geschenke und Gutscheine 
werden bei der Firma Wagner 
hübsch verpackt und natürlich 
kostenlos an das Brautpaar ge-
liefert.                         (scha)

•  So gelingt die Hochzeitsfeier 
von Birgit Adam 

•  Dekorationen zur Hochzeit 
– Die schönsten Ideen für ihr 
Fest von Susanne Helmond

•  Heiraten – Schritt für Schritt 
planen – Traumhaft feiern 
von Hildegard Toma

•  Die schönsten Spiele und Ein-
lagen für die Hochzeitsfeier 
– Reden, Sketche, Bräuche, 
Hochzeitszeitung von Birgit 
Adam

•  Hochzeit – Einladungen und 
Tischkarten (mit Vorlagen) 
von Erika Bock

•   Trausprüche ausgewählt und 
erklärt von Werner Milstein

•  Alles für die Hochzeitsfeier 
von Kerstin Weidlich-Huth

•  Das Traubuch – Der prak-
tische Ratgeber für die kirch-
liche Hochzeit von Frank Mai-
baum und Verena Schmidt

Alle Bücher erhältlich bei:

Leseratte Hobbytique
Hauptstraße 123
66976 Rodalben

Telefon: 0 63 31 / 1 64 17
Fax: 0 63 31   

Buchtipps

Die Blumenecke Bosch und die  
Blumenstube Ramona Schütz empfehlen

 sich für Blumenschmuck und Dekorationen
 zu Ihrer Hochzeit und Kommunion
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Schönes Wetter soll es geben, am Sonntag, den 18. März. Das ver-
sprechen zumindest die Wetterfrösche. Ein Grund mehr, den Sonn-
tag für einen gemütlichen Einkaufsbummel in Rodalben zu nutzen. 
Denn an diesem Tag ist verkaufsoffener Sonntag in der Stadt. Sich 
ganz entspannt die Angebote des Rodalber Einzelhandels anzusehen 
und von einem der Cafes aus das Treiben auf den Straßen zu beob-
achten: Das wäre doch ein gutes Programm für den dritten Sonntag 
im März, drei Tage vor dem offiziellen Frühlingsbeginn!           (red)

Sie suchen ein Neu-

oder Gebrauchtwagen?

Wie wäre es mit einem:

MAZDA MX5 1.6l

81kW(110PS)▪33.500 km▪TÜV und
AU neu▪Erstzul.12/2002▪Hardtop▪

elektr. Aussenspiegel▪Airbag für
Fahrer und Beifahrer▪uvm.

 Nur 12.900,00 €

weitere Infos erhalten Sie
bei Ihrem Mazda-
Vertragshänder

Alwin Höffner GmbH
An den drei Eichen 2 

66978 Clausen
Tel.: 0 63 33/92 18-0 

Fax: 0 63 33/92 18-4

hoeffner@mazda-autohaus.de

Mit dem Verkaufsoffenen Sonntag in Rodalben in den Frühling

Frühling   Der Frühlingsanfang 
2007 aus meteorologischer 
Sicht war am 01. März; der 
astronomisch-kalendarische 
Frühlingsanfang wird uns am 
21. März beglücken. Doch 
so richtig wird der Frühling, 
event- und partytechnisch ge-
sehen, in der Region am Abend 
des 31. März beginnen! 
Denn an diesem Samstag star-
tet die „Night Of Sounds“ zum 
5. Mal in Pirmasens! 
Locations   20 Kneipen und 
Lokale in Pirmasens präsentie-
ren 20 Bands und jede Menge 
Spaß, verspricht Peter Dreher, 
der die „Nights of Sounds“ seit 
ihrem Start organisiert.  
„Das wird wieder eine locker 
groovende Partynacht für alle 
Livemusikfreunde und „Knei-
pensurfer““, sagt der bekann-
te Szene-Kneipier und Event-
Organisator.
Mitmachen ist hier ganz ein-
fach. Einmal am Eingang eines 
der „Night Of Sounds“-Lokale 
ein Eintrittsbändchen erwer-
ben: 
Party-Busse   Und schon kann 
das Party-Volk durch alle 20 
Kneipen ziehen, die ein buntes 
Angebot an Live-Musik bieten. 

Quer durch Pirmasens geht es, 
wie schon gewohnt, bequem 
und sicher mit den „Night-Of-
Sounds-Shuttle-Bussen“ der 
Verkehrsbetriebe Pirmasens. 
Die kostenfreien Party-Busse 
verbinden die Locations des 
Pirmasenser Kneipenfestivals 
miteinander und sorgen dafür, 
dass die Wege von „Sound zu 
Sound“ und „Bar zu Bar“ in der 
Nacht äußerst kurz werden. 
Und wie schon bei den letzten 
„Night Of Sounds“ zu sehen 
war, wird für manche auch der 
Weg schon zum Ziel: Schon 
in den Bussen ging es bei den 
vergangenen Partynächten 
stimmungsmäßig hoch her!
Mixtur   So verschieden die 
Lokale und Kneipen in Pirma-
sens: Bunt wird auch wieder 
der musikalische Mix in der 
„Night of Sounds“ sein: Vom 
Singer/Songwriter bis zur har-
ten Rockband, von sanften 
Popsongs über funky Grooves 
bis zur Dance-Music, die für 
das notwendige Tanz-Adrena-
lin sorgt: die Bandbreite der Li-
ve-Bands spannt sich weit und 
wird jeder Stimmung und jeder 
Location gerecht werden. Auch 
Peter Drehers Stammsitz, der 

Kult-Musik-Club „Park-Platz“ in 
der Zweibrücker Straße, wird 
in der „Nacht der Sounds“ Par-
ty pur bieten. 
After Show   Wenn alle Solisten 
und Bands sich müde gespielt 
haben: Kein Grund für jene in 
Feierlaune nach Hause zu ge-
hen. Denn bis 5 Uhr morgens 
tanzt in der Disco „Spirit“ die 
„After Show Party“, die die 
Pirmasenser Kneipennacht bis 
zum Morgen verlängert…. 
Los gehts    Start ist für die 
„Night Of Sounds“ um 20 Uhr. 

Die Bands und Solisten wer-
den ab 21 Uhr loslegen. Rund 
durch die City geht es, wie 
gesagt, mit den kostenfreien 
Shuttlebussen.   
ASV-Busse   Auch wenn di-
ese nicht mehr fahren: das 
Nachhausekommen kann sich 
einfach und sicher gestalten; 
denn bis 3 Uhr nachts fahren 
die ASV-Busse (Anruf-Sam-
mel-Verkehr) müde Partygän-
ger im Gebiet der Verkehrsbe-
triebe Pirmasens nach Hause. 
Anruf genügt: (06331) 79797 

Programm   Welche Band, 
welcher Interpret in welchem 
Lokal spielt? Das ist in Kürze 
unter www.night-of-sounds.de 
zu erfahren.

(text u. foto: red)

Mit Musik und Spaß in den Pirmasenser „Event-Frühling“
5. Night of Sounds macht die Region munter
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Reisen mit

R K D / Rodalber Kurier-Dienst GmbH
Burgstraße 6a - 66976 Rodalben

Fon: 06331 - 14 02 43 / Fax:  06631 - 14 02 44
Träumen Sie bereits von Ihrer Urlaubsreise im Jahr 2007 ?? 
Wir haben für Sie erneut sorgfältig geplant. Tauchen Sie ein 
in die Vielfalt der folgenden Ziele und reisen Sie mit uns im  
modernen 4**** Bus mit Bordküche und WC .

06.04. - 09.04.07  
OSTERREISE - BERLIN - SPREEWALD - POTSDAM 
4 Tage = 3 Übern. Halbpension    293,00  €

29.04. - 04.05.07  
SÜDTIROL - MERAN & GARDASEE
6 Tage = 5 Übern.  /  Frühstücksbuffet                  335,00  €

27.05. - 03.06.07  
GROSSARL IM SALZBURGER LAND
8 Tage = 7 Übern.  /  Halbpension                    515,00  €

15.07. - 21.07.07  
REISE IN DIE PROVENCE - CAMARGUE  (FR)
7 Tage = 6 Übern. / Halbpension                      645,00  €

28.07. - 04.08.07  
BAD GRIESBACH (BADESPASS/GESUNDHEIT/GOLFSPIELEN)
7 Übernachtungen                   535,00  €

22.08. - 28.08.07  
PLATTENSEE (UNGARN)  UND  WIEN 
Zi. mit Du/WC,  /  7 Tage = 2 Übern. mit Frühstücksbuffet /  
= 4 Übern. mit Halbpension       528 00  €

02.09. - 09.09.07  
LEER - NORDSEE - NATIONALPARK WATTENMEER
8 Tage = 7 Übern. / Halbpension                                    718,00  €
 
07.10. - 14.10.07  
KLOPEINERSEE - WÖRTHERSEE IN ÖSTERREICH 
8  Tage = 7 Übern.  /  Halbpension                                 468,00  €

Die Reisen finden nur statt bei einer Mindestteilnehmer-
zahl von 20 Personen! Kleine Änderungen im Ablauf sind 
möglich. Nutzen Sie bei Bedarf unseren preisünstigen Ab-
holservice. Wenn Sie noch Fragen haben, wir beantwor-
ten sie gerne - wir sind immer für Sie da !!

Fon: 06331 - 14 02 43 / Fax:  06631 - 14 02 44

Flughafentransfer - Taxi- und Mietwagen 
Ausflugsfahrten  -  Kranken-, Dialyse-, Strahlen-, 
fahrten (zugelassen für alle Kassen)  

Transporte aller Art

Datum  Ort  Veranstaltung
17.03.07 Münchweiler Primagas-Cup der F-Jugend des SV 85 in der Rotensteinhalle,
    Beginn 10.00 Uhr
17.03.07 Rodalben Pfälzer Kabarett von „Spitz und Stumpf“ mit 
    „Die Woimickl Company“, Beginn 20 Uhr, Dr. Lederer Haus
18.03.07 Merzalben Jahreshauptversammlung des Schützensportverein
    im Schützenhaus
18.03.07 Münchweiler Primagas-Cup der G-Jugend des SV 85 in der Rotensteinhalle,
    Beginn 10.00 Uhr
20.03.07 Münchweiler Vereinsvertreterversammlung um 19.30 Uhr im Kulturraum
23.03.07 Merzalben Jahreshauptversammlung des Tennisclub im Tennisheim
24.03.07 Münchweiler Babybasar des SV 85 von 14. bis 16.00 Uhr
    in der Rotensteinhalle
24.03.07 Leimen  Schlachtfest des MGV in der Sängerhalle
25.-27.03.07 Merzalben Ostereierschießen des SSV im Schützenhaus
29.03.07 Leimen  Seniorennachmittag der KfD im Pfarrheim, mit Gottesdienst
30.03.07 Münchweiler Jahreshauptversammlung des Hundesportverein,
    20.00 Uhr im Hundeheim
30.03.07 Merzalben Jahreshauptversammlung des FC Merzalben im Sportheim
03.-08.04.07  Merzalben Ostereierschießen des SSV im Schützenhaus
06.04.07 Merzalben Forellenessen des FC Merzalben im Sportheim

VG Rodalben

Datum  Ort  Veranstaltung
17.03.07 Heltersberg Musik- u. Showtanzfestival, Festhalle Heltersberg, 17.00 Uhr
    Buntes Showprogramm mit Jazztanzgruppen, Fanfarenzügen,
    Majoretten, Tanzgraden und Showtanzgruppen...
    Ab ca. 22.00Uhr AfterShow-Party, Weitere Informationen:
    www.musg.hb.ms, Eintritt frei 
17.03.07 Waldfischb.-Burg. Jubiläumsparty 20 Jahre Band CELEBRATION, Halle der
    SG Waldfischbach, 20.00 Uhr, Eintritt max. 4,- Euro  
    Der Erlös wird einer wohltätigen Einrichtung gespendet,
    Veranstalter: Celebration, SG Waldfischbach
19.03.07 Waldfischb.-Burg. LeseSpielWerkstatt „Henri der Künstler“, 
     Zentralbücherei der Verbandsgemeinde, Tel. 06333/925-167,
     Vorgelesen wird die Osterhasengeschichte
    „Henri der Künstler“ von Marcus Pfister.
     Dann basteln wir Osterkarten aus Tonkarton. 
  
Regelmäßige Veranstaltungen 2007
Montag und Mittwoch, Nordic Walking, Waldfischbach-B., Infos: 06333-925160
Januar – Dezember, geführte Wanderungen PWV Waldfischbach-B.
 Schmalenberg, Höheinöd, Infos: 06333-925160
Januar – Dezember, Kulturprogramm, Bürgerhaus Schuhfabrik
 Waldfischbach-B., Infos: 06333-925221
Donnerstag oder Samstag, Nordic Walking Treff, TUS Heltersberg
 Termine nach Absprache, Infos: 06333-925160
Ganzjährig, geführte Mountainbike-Touren, MTB Park Pfälzerwald
 www.udoboelts-team.de, Infos: 06333-925160
jeden Samstag, Wochenmarkt, Waldfischbach-B.,
 Infos: 06333-925221

VG Waldfischbach-Burgalben
www.rodalben.de

VG Thaleischweiler-Fröschen
Datum  Ort  Veranstaltung 
18.03.07 Nünschweiler Seniorennachmittag, Ortsgemeinde Nünschweiler,
    Gasthaus Bayer
21.03.07 Petersberg Herbstsonne, Pfarrei Petersberg
24.03.07 Petersberg „Bottenbacher Landbühne“, Ortsgemeinde Petersberg
24.03.07 Thaleischw.-Fr. Ostermarkt, Ortsgemeinde Thaleischweiler-Fröschen
25.03.07 Petersberg Fastenessen, Pfarrei Petersberg
29.03.07 Rieschw.-Mühlb. Altennachmittag, Altenverein Rieschweiler-Mühlbach,
    Martin-Luther-Haus, 14.00 Uhr
01.04.07 Höheischweiler Konfirmation, Prot. Kirchengemeinde Höheischweiler,
    Kirche, 14.00 Uhr
01.04.07 Nünschweiler Konfirmation, Ev. Kirchengemeinde Nünschweiler
02.04.07 Thaleischw.-Fr. Ökum. Sozialstation informiert, Frauenkreis der
    prot. Kirche Thaleischweiler-Fröschen, 
    Gemeindesaal der prot. Kirche, 19.30 Uhr
06.04.07 Petersberg Karfreitag mit gelesener Passion, Kirche Petersberg
07.04.07 Reifenberg Ostereiersuchen, Heimatverein Reifenberg
07.04.07 Petersberg Osternachtfeier, Ortsgemeinde Petersberg
08.04.07 Petersberg Ostergottesdienst, Kirche Petersberg
14.04.07 Thaleischw.-Fr. Winterschnittkurs, Obst- u. Gartenbauverein
    Thaleischweiler-Fröschen, 13.00 Uhr
14.04.07 Nünschweiler Umwelttag, Gemeinde und Vereine Nünschweiler,
    Gemarkung Nünschweiler

www.vgwaldfischbach-burgalben.de

www.vg-thaleischweiler-froeschen.de
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VG Dahner Felsenland
Datum  Ort  Veranstaltung
18.03.07 Dahn  Jass-Frühschoppen, „The Willingers - Hammond Quartett“ im 
    Alten E-Werk, Pestalozzistraße, 11.00 Uhr.
    Eintritt: 6.00 € Erwachsene und 4.00 € ermäßigt
23.03.07 Nothweiler Einführungskurs ins Gespannfahren mit Fjordpferden in
    Kooperation mit der Kreisvolkshochschule.
    Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. 
    Freitag 15.00 - 19.00 Uhr und Fortsetzung 
    am Samstag 10.00 - 17.00
    68.00 € incl. Mittagsimbiss am Samstag
    Fuhrhalterei Nothweiler,  Hauptstr. 2, 76891 Nothweiler
24.03.07 Dahn  Kammerkonzert mit Collegium Musicum Zweibrücken
    im Bürgersaal im Rathaus der Verbandsgem., Schulstraße 29
24.03.07 Erfweiler  Umwelttag an der Wieslauter,
    Treffpunkt: Parkplatz SBK Dahn, 08.00 Uhr
24.03.07 Erfweiler  Autorenlesung, „Zwischenklänge“ - Plakative Lyrik und 
    Prosaskizzen von Peter Schantz in der Galerie
    „Die Werkstatt“, Winterbergstraße 85 , 19.30 Uhr
26.03.07 Rumbach „Wir gestalten Osterkränze“, im Saal der Vereine/Rathaus,
    Kirchdöll 1 - Landfrauenortsverein Rumbach
30.03.07 Ludwigswinkel Eröffnung der Minigolfanlage im Freizeitgelände „Birkenfeld“
31.03.07 Rumbach Umwelt-Tag, am Kelterhaus, In den Heuwiesen, 09.00 Uhr
31.03.-07.04. Nothweiler Fahrkurs (Pferdegespann) - Blocklehrgang, Vorbereitung zur
    Prüfung Deutscher Fahrpass (Kutschenführerschein)  
    der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) an 8 Tagen
    jeweils von 9.00-17.00 Uhr. Gebühr incl. Prüfungs- und
    Abzeichenkosten sowie Lehrmaterialien und Lehrgespanne,
    Basispass bei Bedarf zusätzlich. Erwachsene 480.- Euro,
     Schüler/innen 440.- Euro, ggf. Basispass 25.- Euro.
     Fuhrhalterei Nothweiler, Hauptstr. 2, 76891 Nothweiler
01.04.07 Schönau  Waffelfest am/im Gienanth-Haus, 10.00 Uhr
01.04.07 Busenberg Motorradfrühschoppen, im Bürgerhaus „Drachenfels“,
    Motorradfreunde Wasgau, 10.00 Uhr
03.04-08.04 Fischbach Ostereierschießen im Schützenhaus,
    Schützengilde Fischbach, 18.00 Uhr
06.04.07 Ludwigswinkel Eröffnung der Gästesaison mit Programm über die Oster-
    feiertage vom 06.04. bis 09.04.2007. 
    Karfreitag Fischessen in allen örtlichen Restaurants
     und im Wanderheim „Hohe List“. 
    Samstag Osterfest der Firma Schuh-Schmitt mit Blasmusik  
07.04.07 Dahn  32. Internationales Feld- und Jagdturnier auf dem
    Jugendzeltplatz „Pfaffendölle“, 09.00 Uhr,
    Bogeschützen e.V. 1972 Dahn 
09.04.07 Busenberg Theatervorstellung „Die Schazinsel“
    im Bürgerhaus „Drachenfels“,
     Häwwichtheater Busenberg, 17.00 Uhr
14.04.07 Busenberg Theatervorstellung „Die Schatzinsel“
    im Bürgerhaus „Drachenfels“,
    Häwwichtheater Busenberg, 20.00 Uhr

www.dahner-felsenland.de

VG Hauenstein
Datum  Ort  Veranstaltung 

17. u. 18.03.07 Hauenstein 2-Tageswanderung Bad Münster am Stein – PWV 
17.03.07 Wilgartswiesen Festbankett 50-jähriges Jubiläum – Mandolinenclub
    Wilgartishalle, 19.30
18.03.07 Hauenstein Kammermusik Michael Roublot & M. CH. Amann
    Kultur im Dorf – Marienschule, 18.30
23.03.07 Hinterweidenthal Theaterabend – Grundschule – Schulturnhalle 
01.04.07 Hinterweidenthal Konfirmation – prot. - Kirchengemeinde – prot. Kirche
07.04.07 Hinterweidenthal Der Osterhase kommt – Ortsgemeinde –Dorfpark 
08.04.07 Hinterweidenthal Osternachtsfeier mit Osterfrühstück
    prot. Kirchengemeinde – prot. Kirche, 06.00
09.04.07 Hauenstein Osterwanderung – Junge Familie PWV 13.30
10.–13.04.07 Darstein  Osterwanderwoche – PWV 
16.04.07 Hinterweidenthal Diavortrag „Wie gewinnt man einen Krieg? – 
    Der Deutsch-französische Kriege 1870/71“ - VHS 

www.hauenstein-pfalz.de
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Samstag 17. März/Kammgarn KL/Beginn 20.00 Uhr
Severity/Hard to Swallow/Murder she wrote
Hart soll es werden. Das Konzert im Cotton Club für 6.- Euro Eintritt ermöglicht es dem geneigten 
Besucher gleich drei Bands zu genießen. Severity ist eine neue Formation, die sich dem „NuMe-
talHardcoreGrunge“ verschrieben hat, während Hard to Swallow ihre CD-Release unter der Ty-
penbezeichnung „Emocore.Hardrock“ in der Presse betitelt. Murder she wrote nennt ihre Stilistik 
„Rock.Punk‘n‘Progressive“. Und alles in allem haben wir zumindest eines klar kapiert: Es wird kein 
sanfter Frühlingsspaziergang. Bei diesen Bands gibt’s was auf die Mütze.  

Dienstag 20.März/Kammgarn KL/Beginn 20.00 Uhr
Hannes Wader

Heute hier, morgen dort. Heute ist er auf alle Fälle hier in Kaiserslautern: 
Hannes Wader. Und mit ihm kommt ein kräftiger Hauch politischen Lied-
gutes in Kaiserslautern über den Bühnenrand. So zumindest behauptet 
das unsre Musikabteilung und die kennt sich aus, oder? Wenn man die 
Stimme einer großen Bewegung war und den Zeitgeist in Lieder gießen 
konnte, dann sind die Stücke von Hannes Wader ganz besonders wert-
volle Exemplare dieser Gattung. Viel Seele, deutliche Position, und dies 
auch dann, wenn der Autor schon heute nicht weiß, wo er morgen sein 

wird.

Freitag 23.März/Pirmasens Quasimodo/Beginn 20.00 Uhr
JBO
Wenn die Metalfranken richtig loslegen bleibt kein Auge trocken. Der 
Spaß kostet im Vorverkauf satte 21.- Euro und deshalb darf der Fan auch 
satten Sound erwarten. JBO geht in Pirmasens mit einer Supportband an 
den Start und will mal wieder ordentlich Zunder geben. Bitteschön die 
Herren! 

Samstag 24.März/Kammgarn KL/Beginn 20.00 Uhr
Mothers Finest
Ja wer sagts denn, Mothers Finest in der Kammgarn. Da darf man durchaus die Ohrenschützer 
mitnehmen, denn beim letzten Mal gab nicht nur die Band, sondern auch der Techniker an den 
Knöpfen alles. Volle Lautstärke bei  echten legendären Songs mit fantastischem Rockröhrenge-
sang und geiler Wah-wah-gitarre, natürlich ultraverzerrt. Schnallt euch an und sagt eurem Ge-
hörakustiker schon mal bescheid, denn bei „Baby Love“ dürfte selbst die härteste Ohrmuschel das 
Zeitliche segnen.

Montag 26.März/Parkplatz PS/Beginn 20.00 Uhr
PARK-SONG
PARK SONG, die Unplugged-Session, findet am 26.03.07 bereits zum 18. Mal im Pirmasenser 
“ParkPlatz” statt. Geboten wird, wie immer, handgemachte Musik ohne viel technischen Aufwand 
auf erstaunlich hohem Niveau - und das Ganze bei freiem Eintritt. Unter den Pirmasenser Musikin-
teressierten hat es sich offenbar mittlerweile herumgesprochen: Jeweils der 4. Montag im Monat 
gehört PARK SONG. Kein Wunder wenn die Leute kommen

Mittwoch 28.März/PS Quasimodo/ Beginn 20.00 Uhr
Nazareth
Da geht tatsächlich ein Stück Musikgeschichte im Quasi auf die Bretter. 
Songs wie „Dream On“ dürften auch heute noch die ein oder andere Trä-
ne beim Rockpublikum in den Kanal treiben. Wer die Version von „Coca-
ine“ in der Fassung von Nazareth live 
gehört hat, der weiß, dass die Jungs 
richtig abdrücken und die Sache mu-

sikalisch durchaus hochwertig rüberbringen können. Da steckt 
Kult im Hals. Also Reibeisen an die Stimmbänder geklemmt 
und los gehts. Die Karte kostet im Vorverkauf 19,90 Euro und 
an der Abendkasse 23,00 Euro.

Freitag 30.März/PS Quasimodo/Beginn 21.00 Uhr
Still Collins
Augen zu und der wahre Phil steht 
wirklich vor dir. So und nicht anders 
reden die Leute über die Auftritte von 
Still Collins die sich dem ordentlichen 
Coverprogramm mit Leib und Seele 
verschrieben haben. Tolle Stimme, 

tolle Songs und nur das Original ist wirklich echter.  Die Karte 
kostet 9.-Eus im Vorverkauf und an der Abendkasse will man 
einen Euro mehr sehen. Viel Vergnügen!

Samstag 07.April/PS Quasimodo/Beginn 22.00 Uhr
Posthotelfuckers
Coverrock von AC/DC, Rammstein, Metallica. Auch Neil Young bleibt ne-
ben Creed von den Musikern aus Baumholder nicht ungeschoren. Was die 
Jungs auf der Bühne tun scheint genauso klar zu sein, wie das was im 
Posthotel so läuft und offensichtlich dringend in die Öffentlichkeit muß. 
Vorverkauf 6.-Euro Abendkasse 7.- 

Sonntag 08.April/PS Quasimodo/Beginn 22.00 Uhr
PS-All Stars
Am Ostersonntag gibt es im Quasi das besondere Happening der bekannten Pirmasenser Musiker. 
Große Bühne, große Songs und ein Konzept das aufgeht. Man nehme bekannte Musiker der Szene, 
Sänger und Sängerinnen und lasse sie zusammen einen Abend bestreiten. Das besondere Osterei 
am Sonntag kostet im Vorverkauf  7.-Euro und an der Abendkasse 8.-.

Donnerstag, 15.03.07 
THE PLASTICS 
Pop meets Comedy

Donnerstag, 22.03.07 
DOUG JAY & THE BLUE JAYS 
American Root Music
 
Montag, 26.03.07 
PARK SONG ! 
Singer/Songwriter Folk, unplugged music

Donnerstag, 29.03.07
SAORI JO
Chanson-Rock aus Strassbourg

Samstag, 31.03.07
NIGHT OF SOUNDS

Donnerstag, 05.04.07
PINA COLADA XL
feat. Michael Bixler & Sonja

Donnerstag, 12.04.07
BERLINGER
Britpop meets Motown

Fr 16.03.   MEMPHIS | Rock & Pop
Sa 17.03. St. Patricks Day Party mit Pirm Jam
Mi 21.03. Diaz | Open Stage
Fr 23.03. Mr. Nelly | Alternative
Mi 28.03. One Trick Pony | Open Stage
Fr 30.03. The Cabs | Rockn‘ Roll
Sa. 31.03. Night of Sounds
Mi 04.04. Mike | Open Stage
Fr 06.04. Double Malt | Folk & Pop
Mi 14.03. NA UN PROJEKT | Horst & Olli, Open Stage
Fr 16.03. JUPP SIMON | Beatles & More
Mi 11.04. Klaus Reiter
Fr 13.04. Charly Crafter | Pop & Rock
Mi 18.04. Diaz Mothers | Open Stage
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Der Winter, der keiner war, 
neigt sich dem Ende zu. Nicht, 
dass wir nun auf der sicheren 
Seite sind und Eis und Schnee 
nicht mehr zu befürchten ha-
ben. Aber der mögliche Win-
tereinbruch wird, wenn er doch 
noch kommen sollte, dann nur 
ein Gastspiel von einigen Ta-
gen haben. 
Nun können also in der nächs-
ten Zeit wieder die Sommer-
reifen aus der Garage geholt 

Der nächste Sommer kommt bestimmt
Zur Jahreszeit passende Reifen sorgen für Sicherheit und sparen Sprit 

werden. Oder von den Reifen-
händlern, die ja oft als Ser-
viceleistung die optimale Lage-
rung der Reifen übernehmen. 
Auch ohne Eis und Schnee 
macht es Sinn, je nach Jah-
reszeit die spezialisierten Rei-
fen aufzuziehen. Denn auf den 
kalten Straßenbelägen haften 
Winterreifen durch ihre spezi-
elle Gummimischung besser. 
Was eben auch analog für die 
Sommerreifen gilt. Auch unter 

Hersteller kann sich nachteilig 
auswirken und die Fahrzeug-
sicherheit beeinträchtigen 
- selbst bei identischer Ge-
schwindigkeits- und Tragfähig-
keitskategorie.
Ausdrücklich empfehlen alle 
Reifenhersteller, an allen vier 
Rädern nur Reifen eine Typs 
desselben Herstellers zu mon-
tieren.
An allen vier Rädern des Fahr-
zeugs dürfen entweder nur 
Diagonal- oder nur Radial-
Reifen montiert werden. Die 
so genannte Mischbereifung, 
also eine Kombination beider 
Bauarten, ist ausdrücklich ver-
boten.
Diese Vorschrift gilt für Fahr-
zeuge mit einem zulässigen 
Gesamtgewicht bis zu 3,5 Ton-
nen. 
Auch Reifen „altern“. Wer-
den sie fachgerecht gelagert, 
so bleiben ihre Eigenschaften 
über einige Jahre hinweg fast 
unverändert erhalten. Reifen 
dürfen aber nicht im Freien 
gelagert werden!
Der Lagerraum soll kühl, tro-
cken, ohne Lichteinwirkung 
und mäßig belüftet sein. Die 
Lagertemperatur soll die üb-
liche Raumtemperatur nicht 
übersteigen. Lösungsmittel, 

dem jetzt heiß diskutierten En-
ergiesparaspekt ist der richtige 
Reifen für die Jahreszeit wich-
tig: Der optimale Markenreifen 
mit dem richtigen Luftdruck 
gefahren spart Sprit und somit 
echtes Geld!
Reifen fahren sich immer auf 
den Antriebsachsen stärker 
ab, wenn man es versäumt, 
ab und an die hinteren mit den 
Vorderreifen zu tauschen. Da 
liegt die Versuchung nahe, nur 
auf der Antriebsachse die noch 
„guten“ Sommerreifen aufzu-
ziehen und zwei Winterreifen 
auf den Felgen zu belassen.  
Die gleichzeitige Verwendung 
von Sommer- und Winterrei-
fen ist zwar erlaubt, sofern 
die gesetzlichen Vorschriften 
bezüglich zulässiger Höchst-
geschwindigkeit bzw. Reifen-
tragfähigkeit erfüllt sind. 
Ausdrücklich weisen sämtliche 
Reifenhersteller jedoch darauf 
hin, dass diese gleichzeitige 
Verwendung von Sommer- und 
Winterreifen zu spürbaren bis 
gefährlichen Veränderungen 
im Fahrverhalten führen kön-
nen. Die Einsatzgebiete dieser 
beiden Reifengruppen sind zu 
unterschiedlich.
Selbst die gleichzeitige Mon-
tage von Fabrikaten mehrerer 

Kraftstoffe, Schmierstoffe und 
Chemikalien dürfen mit Reifen 
nicht in Berührung kommen.
Um den Reifen wieder an der-
selben Radposition montieren 
zu können, ist es sinnvoll, sie 
z.B. mit Kreide auf dem Reifen 
zu vermerken (VL für vorne 
links). 

(red)

Der Winter 2007 war doch recht zahm. Da kann man doch leicht nachvollziehen, das Model Zarah-Lee ausschließlich mit einem Pelzmantel 
bekleidet durch den Winter kommt! Und für die „Übergangszeit“ wird der Nerz auch noch reichen. Uns wird bei den sprießenden Krokussen 
und natürlich bei Zarah-Lees Anblick ganz frühlingshaft warm ums Herz!                                                   (text: red, foto: harald kröher)
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Da bekommen nicht nur Opel-Fans feuchte Hände. Jeder Auto-Gourmet 
spürt „wie das Adrenalin in den Körper schießt“, angesichts eines „Traum-
wagen“ mit „allerbesten Zutaten“, den man sich sogar leisten kann, so 
der Testbericht der „Auto Zeitung“ zum neuen Opel GT. Und mit einem 
Satz wie „ein Power-Roadster zum Vectra-Preis“ wird das hervorragende 
Preis-Leistungs-Verhältnis absolut auf den Punkt gebracht. 
Auch andere Autojournalisten schreiben über den stärksten Opel der Neu-
zeit schlicht begeistert.
„Konkurrenzlos“ ist der Opel GT demzufolge, wenn der „Nachfolger der 
wunderbaren Mini-Corvette aus den Sechzigern“ im März auf den Markt 
kommt. Die gesamten Mitbewerber werden entweder als zu schwach 
(„Mazda MX-5 mit maximal 160 PS“) oder aber viel zu teuer („Porsche 
Boxster mit bescheidenen 245 PS ab 45.071 Euro“), so die Auto Zeitung. 

Der GT hingegen überzeugt allein mit Eckdaten und Preis: „264 PS, High-
tech-Turbomotor, von null auf 100 in 5,7 Sekunden, Heckantrieb, kom-
plette Ausstattung mit Klimaanlage und Soundsystem - alles für 30.675 
Euro“. 
Bei der Entwicklung des Motors verfolgten die Opelentwickler zwei Ziele: 
stark und sparsam soll er sein. Mit einem Durchschnittsverbrauch von 
9,2 Liter Super, Benzin-Direkteinspritzung, einem zweiflutigen Turbolader und viel Drehmoment  
scheint diese Vorgabe voll und ganz erfüllt worden zu sein. 
Hinsichtlich des Fahrwerks überzeugt der Opel mit einer sehr komfortablen Grundabstimmung, 
schreiben die Tester.  Auch die direkte Ansprache von Lenkung und Bremsen gefällt. 
Autojournalisten zufolge ist der GT mit seinen scharfen Karosserielinien, den gleitenden Schwün-
gen auf dem Kofferraum, den Radhausentlüftungen und den funkelnden Klarglasscheinwerfern 
im Jahr 2007 mindestens genauso ein Blickfang wie das Original von 1968. Auch der Innenraum 
mit Rundinstrumenten und Lederlenkrad ist optisch ansprechend und zeitlos gestaltet. 
Fazit: Mit dem Nachfolger des legendären GT hat Opel wieder einen echten Traumwagen im An-
gebot. Power wie ein Porsche - Preis wie ein Vectra. 
Erleben Sie den OPEL GT live: 
Beim 10-jährigen Firmenjubiläum von AUTO HAUCK am 24. März.

(text: red Quelle Opel/Auto Zeitung, foto: opel)

Die ultimative Fahrmaschine  
34 Jahre nach seinem „Ableben“ist 

der Opel GT wieder da 
Am 24. März* (8:00 – 17:00) und 25. März* (10:00 – 17:00) feiern wir

unser 10-jähriges gleich mit 5 Fahrzeugneuvorstellungen!

EINLADUNG ZUM
10-JÄHRIGEN FIRMENJUBILÄUM

CITROEN

Erleben Sie bei uns den Neuen:
OPEL ANTARA, OPEL GT und OPEL ASTRA H (Facelift)
CITROEN C4 PICASSO (5-Sitzer) und CITROEN JUMPY

Machen Sie an diesem Wochenende auch einen Streifzug durch die Autogeschichte mit OPEL
DIPLOMAT, REKORD C, Kadett C und der Legende OPEL GT!  Wir laden ein zu einem großen
Preisausschreiben, lassen Sie sich überraschen...  Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

BILD
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Vertragspartner

Hauptstraße 100 · 67714 Waldfischbach-Burgalben
Telefon (0 63 33) 30 91 u. 30 92 · Telefax (0 63 33) 30 93

E-mail: auto-hauck@t-online.de ·  Internet: www.autohauck.de

Erstmals bei der Tokyo Motor 
Show 1995 vorgestellt, war 
er das erste Fahrzeug ei-
ner modernen Generati-
on sogenannter „Soft-
Roader“. Dank seiner 
Größe und Vielsei-
tigkeit wurde der 
Honda CR-V schnell 
zum Maßstab dieses 
rasant wachsenden 
Segments. Mit der 
neuesten Generati-
on legt der Herstel-
ler die Messlatte jetzt 
nochmals etwas höher. 
Das SUV hebt sich von 
den direkten Wettbe-
werbern nicht allein durch 
das imposant-sportliche 
Design ab. Das vollkommen 
neu konstruierte Modell bietet 
ein Fahrerlebnis auf Limousi-
nen-Niveau, einen gesteigerten 
Ausstattungsumfang sowie modernste Sicherheitstechnik. Obendrein überzeugt es durch viele 
praktische Lösungen, die im Alltag von großem Nutzen sein können. Wie seine Vorgänger, die 
in den vergangenen elf Jahren weltweit fast 2,5 Millionen Mal verkauft wurden, bietet der CR-V 
nach wie vor eine erhabene Sitzposition und einen großzügig dimensionierten, flexiblen Innen-
raum. (text u. foto: GP) 

Honda CR-V setzt Maßstäbe

Mit modernem, frischem Design, das mit den Konventionen im 
SUV-Segment bricht: der neue Honda CR-V.          
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Die Parallelen zum Jahr 2006 
sind unübersehbar. Doch 
anders als 2006 hat die Börsen 
das reinigende Gewitter nicht 
erst im Mai erwischt sondern 
schon Anfang März 2007. Die 
Heftigkeit des Kursabschwungs 
war aber ähnlich schnell und 
wirkungsvoll.
Zunächst sah noch alles 
danach aus, als wenn die 
Börsen der Welt nur einen Weg 
kennen würden - - nämlich 
den nach oben - -! Der DAX 
war an über 50 Börsentagen 
hintereinander gestiegen und 
hatte die Marke von 7.000 
Punkten souverän geknackt. 
Dann kam es - jedoch ohne 
jeden wirtschaftlichen Anlass 
- an der Börse Shanghai 
zu Gewinnmitnahmen. Der 
Index verlor über 9 %. Der 
Handel wurde vorübergehend 
ausgesetzt. Dieses kleine 
Beben, lieferte dann den 
„willkommenen“ Anlass an 
den gesamten 
Börsen der Welt, 
beachtliche Gewinne 
mitzunehmen. 
Vermutlich haben diese 
Großinvestoren, die solche 
Bewegungen erzeugen 
können, sich vorher schon 
über entsprechende Put-
Optionen eine zusätzliche 
Einnahmequelle geöffnet.
Damit haben sie dann gleich 
doppelt verdient. Die Aktien, 
die sie vorher noch Körbeweise 
verkauften, kaufen sie dann 
inzwischen auf wesentlich 
niedrigerem Niveau wieder 
zurück. Mehr war es auch 
nicht. 
Was auch für diese These 
spricht, ist die Tatsache, 
dass die Aktien, die zuvor 
am meisten zugelegt hatten, 
überproportional verloren
Denn bevor es in Shanghai 
zu diesem Einbruch kam, war 
der Index innerhalb nur eines 
Jahres um 130 % gestiegen. 
Dass auf solch extreme 
Bewegungen auch extreme 
Gegenbewegungen folgen ist 
aber vollkommen normal. 

Es soll damit bewusst Angst 
und Panik erzeugt werden, 
damit die unerfahrenen und 
ängstlichen Marktteilnehmer 
aussteigen. Damit wird dann 
die Grundlage für den nächsten 
Aufwärtsschub geschaffen.
Ein fast identisches Verhalten 
hat sich auch schon 1997 
gezeigt. Damals hatten die 
Börsen auch im März einen 
starken Einbruch, bei dem sie 
ihre gesamten Jahresgewinne 
wieder verloren. Im Anschluss 
folgte dann auch wie 2006 eine 

sehr steile Rallye auf neue All-
Time-Highs. 
Der DAX hat sich inzwischen 
wieder etwas von seinem 
Kurssturz erholt und steht heute 
aktuell bei 6.713 Punkten. 
Viele Anleger freuen sich 
sogar über den Kurssturz, weil 
sie dann mit den demnächst 
ausgeschütteten Dividenden in 
Höhe von 22 Milliarden € (allein 
im DAX) wieder günstigere 
Einstiegskurse haben. 
Insofern ist das Jahr 2007 vom 
Timing her sogar besser als es 
2006 war.

Leitzinserhöhung
Wie bereits durch die EZB 
angekündigt, wurde heute der 
Leitzins auf 3,75 % erhöht. 
Die EZB ist der Meinung, dass 
sich dieser Zinsschritt nicht 
negativ auf die Wachstumsrate 
auswirken wird, weil die 
Wirtschaft im Euro-Raum 
inzwischen doch auf einem 
stabilen Wachstumspfad 

Weltweit Erfolg mit 
Investmentfonds

Birger  B I E H L 
Pommernstr. 34 
66976 Rodalben

Tel. 06331-258181

Alle Fondsgesellschaften 
aus einer Hand:

Hartmut Müller, Steuerberater, vereidigter Buchprüfer
67714 Waldfischbach-Burgalben, Hauptstr. 62, Tel. (0 63 33) 95 50 40 od. 279 03 70

Steuerberatung und Wirtschaftsberatung für
*Handel/Handwerk/Dienstleister/freie Berufe*Existenzgründer*Arbeitnehmer*Rentner*Vermieter u.a.

Nach Vereinbarung: Beratungen auch ausserhalb der Bürozeiten und Samstags!
In Kooperation mit Rechtsanwaltskanzlei W. Leppla & V. Scherer-Wagner, Zweibrücken u. Waldfischbach-Burgalben

scheint. Die Kurskorrektur an 
den Aktienmärkten wird auch 
bei der EZB mit Wohlwollen 
gesehen, damit eine 
Überhitzung der Märkte erst 

Finanznachrichten

gar nicht entsteht. 
Voraussichtlich wird mit 
weiteren Zinsschritten zu 
rechnen sein.
Die bislang erwartete 

Zinssenkung in den 
USA ist noch nicht 
erfolgt. 
Hedgefonds stellen 
„Carry Trades“ glatt 
Der japanische Yen ist 
gleichzeitig zum Euro 
und zum US-Dollar 
deutlich gestiegen. 
Offenbar ziehen sich 
viele Hedgefonds aus 
ihren Spekulations-
geschäften, die 
den Yen in den 
vergangenen Monaten 
in den Keller geschickt 
hatten, mit dicken 
Gewinnen zurück. 
Trotzdem ist der 
YEN immer noch die 
weltweit am stärksten 
unterbewertete 
Währung. Japan hat 
praktisch seit 2001 
zugeschaut, wie der 
YEN gegenüber den 
anderen Währungen 
und insbesondere dem 
USD und € permanent 
abgewertet hat. 
Schließlich ist Japan 
die zweit größte 
Exportnation und 
hat damit seine 
Wettbewerbsposition 
über die günstige 
Währung verbessert.
Schon auf dem G 
7 Treffen in Essen 
waren deshalb „Carry 
Trades“ auf der 
Tagesordnung, weil 
einige Finanzminister 

mit Sorge diese Entwicklung 
beobachteten. 
Aufgrund der jüngsten 
Einbrüche an den Weltbörsen, 

wurde ein kleiner Teil dieser 
Geschäfte geschlossen. Es 
wäre sogar nahe liegend, wenn 
diese „Rückabwicklungen“ auch 
für den Absturz in Shanghai 
verantwortlich waren. Es stellt 
sich hier schon die Frage, was 
zuerst war??? 

Heuschrecken wird man so 
schnell nicht wieder los
Nachdem die sogenannten 
Heuschrecken 2005 den Chef 
der Deutschen Börse und 
den Aufsichtratsvorsitzenden 
gefeuert hatten, sind nun der 
Finanzchef, Mathias Hlubek, 
und der Operations-Vorstand 
Matthias Ganz  mit sofortiger 
Wirkung ausgeschieden. 

 
Vorstandschef Reto Francioni 
übernimmt den Bereich von 
Hlubek zusätzlich zu seinen 
Aufgaben. Die Aufgaben 
von Ganz übernehmen die 
übrigen Vorstandsmitglieder 
in ihren jeweiligen 
Geschäftsbereichen.
Francioni muss mit 
einem bevorstehenden 
Konzernumbau, hin zu einer 
Holding für die drei Bereiche 
Kassamarkt, Derivategeschäft 
und nachgelagerte 
Börsendienstleistungen die 
Ideen der neuen Eigentümer 
umsetzen, zu denen Werner 
Seifert nicht bereit war. Die 
Signalwirkung für andere 
DAX Unternehmen lässt sich 
jedenfalls nicht leugnen.

Ölpreis
Der Ölpreis hat sich oberhalb 
der Marke von 60 USD 
eingependelt, macht aber 
nach wie vor  hektische 
Bewegungen.

(birger biehl)

Erfolgreich werben
in Ihrem         Magazin !        

Kontakt:
06331-683090 od. 0176-60800175
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Mein und Dein   
Kinder kom-
men sozusa-
gen als kleine 
„Egoisten“ 
auf die Welt, 
die anfangs 

nur ihre eigenen Bedürfnisse 
wahrnehmen. Jüngere Kinder 
sind noch nicht in der Lage, 
zwischen „mein“ und „dein“ 
zu unterscheiden. Wenn ein 
Kleinkind versucht, die Welt 
kennen zu lernen, kann es 
das nur, indem es so tut, als 
sei alles seins. In den ersten 
Lebensjahren ist das, was sei-
ne Bedürfnisse befriedigt, ihm 
am meisten Spaß macht und 
seinen Interessen entgegen-
kommt, das wichtigste Aus-
wahlkriterium. Einem anderen 
Kind ein Spielzeug ausleihen, 
einen Keks abgeben oder Mu-
sik leiser hören, wenn Mama 
telefonieren will – warum? 
Entscheidungen   Bis zum Al-
ter von drei bis vier Jahren ist 
dieses Verhalten keine „böse 
Absicht“, sondern schlicht die 
einzige Möglichkeit, sich zu 
entscheiden. Erst danach, mit 
zunehmender sozialen Erfah-
rung, steigt auch die Fähigkeit 
des Kindes, bei persönlichen 
Entscheidungen die Interessen 
anderer Kinder und Erwachse-
ner mit einzubeziehen. Erst im 
Vor- und Grundschulalter kön-
nen Kinder also die moralische 
Dimension ihres Handelns er-
kennen. 
Um Ihrem Kind dabei zu helfen, 
können Sie folgendes tun: 
1. Machen Sie Ihre Werte zu 
den Werten Ihres Kindes! 
Zeigen und erklären Sie ihm, 
wo die Vorteile für es selbst 
liegen. Wenn es ehrlich ist, 
wird es voraussichtlich dafür 
von seinen Freunden gemocht 
werden. Wenn es rücksichts-
voll ist, wird es ebensolche 
Freunde haben. 
2. Bringen Sie Ihr Kind dazu, 
ein Mensch mit Werten sein 
zu wollen! Sprechen Sie mit 
Ihrem Kind (ab Vorschulalter) 
darüber, wie es von Menschen, 
die ihm wichtig sind, gesehen 
werden möchte, etwa: „Was 
würdest du dir wünschen, dass 
die Oma, dein bester Freund 
über dich erzählt?“ Damit re-
gen Sie es an, nachzudenken, 
wie es sich selbst gern sehen 

möchte und was es keinesfalls 
sein möchte. Daraus ergibt 
sich klarerweise, dass es sich 
entsprechend verhalten muss, 
damit niemand etwas Gegen-
teiliges erzählen kann! Un-
terstützen Sie Ihr Kind dabei, 
so zu sein, wie es sich zu sein 
wünscht. 
3. Vermitteln Sie Werte in der 
„Ich-Form“. Sagen Sie z. B. 
statt „Das macht man nicht!“ 
lieber „Ich möchte nicht, dass 
du ... machst, weil....“. Oder 
statt „Du musst...“ besser „Ich 
möchte, dass du ..., weil....“
Aufgepasst!   Kinder beobach-
ten uns sehr genau, wie wir 
uns verhalten. Predigen wir 
„Du darfst nicht lügen.“, las-
sen uns manchmal aber am 
Telefon verleugnen? Verlangen 
wir von unseren Kindern Mit-
gefühl und Hilfsbereitschaft, 
werfen aber einem betteln-
den Obdachlosen aus Prinzip 
nichts in seinen Hut, weil der 
ja schließlich auch arbeiten 
könnte? Halten wir immer, was 
wir unserem Kind versprochen 
haben? 
Werte   Natürlich sind Eltern 
keine Heiligen, doch wenn wir 
unseren Kindern diejenigen 
Werte, die uns wirklich wichtig 
sind, glaubhaft vermitteln wol-
len, müssen wir ihnen diese 
Werte vorleben. Forderungen, 
Erklärungen und Predigten 
sind ohne gutes Beispiel völlig 
nutz- und wirkungslos. Kinder 
mit ihrer oft entwaffnenden 
Ehrlichkeit werden reine Lip-
penbekenntnisse sehr schnell 
entlarven.
Verteidigen Sie Ihre Werte!
Wenn Ihr Kind immer wieder 
gegen „Lebensregeln“ ver-
stößt, die Ihnen wichtig sind, 
sollte das für Ihr Kind auch 
Konsequenzen haben. Andern-
falls würde es Ihnen gar nicht 
abnehmen, dass Ihnen diese 
wirklich am Herzen liegen. 
1. Sie können ihm dann z. B. 
sagen, dass Sie von einem 
bestimmten Verhalten in ei-
ner bestimmten Situation ent-
täuscht waren (bitte nur das 
Verhalten, nicht das Kind kriti-
sieren!). Dann dürfen Sie auch 
ruhig dazu stehen, dass Sie 
persönlich eben das eine oder 
andere höher werten und er-
klären dem Kind Ihre Beweg-
gründe dafür. 

Dass Lesen im frühen Kindes-
alter außerordentlich wichtig 
für die sprachliche und geis-
tige Entwicklung von Kindern 
ist, ist mittlerweile allen El-
tern bekannt. Oft steht man 
jedoch im Buchladen vor einer 
riesigen Auswahl an Bilderbü-
chern -  da fällt die Entschei-
dung schwer. 
Wir wollen Ihnen an dieser 
Stelle jeden Monat ein paar 
ausgewählte Kinderbücher 
vorstellen, die wir besonders 
geeignet halten um im Oster-
körbchen oder auf dem Ge-
burtstagstisch zu landen.

(scha)

Der Grüffelo
Von Axel Scheffler und Julia Donald-
son (12,90 Euro)
Kurzbeschreibung
Der große Wald ist voller Gefahren. 
Da ist es gut, wenn man einen starken 
Freund hat. Und wenn man keinen 
hat, erfindet man sich eben einen. 
Die kleine Maus ist unterwegs im 
Wald und alle scheinen es gut mit 
ihr zu meinen. Der Fuchs lädt sie zur 
Götterspeise ein, die Eule bittet zum 
Tee und die Schlange zum Schlan-
gen-Mäuse-Fest. Aber die Maus hat 
immer schon eine Verabredung: mit 
ihrem Freund, dem schrecklichen 
Grüffelo. Den hat sie sich zwar nur 
ausgedacht, aber wenn sie ihn ihren 
Möchte-gern-Gastgebern beschreibt, 
wollen die doch lieber alleine speisen. 
Der Grüffelo ist ein praktischer ausge-
dachter Freund! - Doch dann taucht 
er auf einmal wirklich auf, und sein 

Lieblingsschmaus, sagt er, ist Butter-
brot mit kleiner Maus. Das ist nicht 
so praktisch. Aber was eine clevere 
kleine Maus ist, die lehrt auch einen 
Grüffelo in echt das Fürchten. 
Das Buch ist wunderschön in Reim-
form geschrieben und die Geschich-
te ist nicht nur für die Kleinen sehr 
amüsant. Absolut empfehlenswert für 
Kinder ab 3 Jahren!
Das Vier-Farben-Land
Von Gina Ruck-Pauquet und Ulrike 
Baier (11,90 Euro)
Kurzbeschreibung
Im Buch geht es um das Vier-Farben-
Land. Dieses ist in vier Teile aufgeteilt. 
In einem Teil ist alles rot, auch die 
Menschen, in dem zweiten alles grün, 
im dritten alles gelb und im letzten ist 
alles blau. Nur die neugeborenen Kin-
der sind bunt. Doch auch sie nehmen 
bald die Farbe ihres Landes an. Die 
Kinder sollen nur mit Kindern ihrer 
Farbe spielen... Schließlich gelingt es 

dem kleinen Erbs, die Vier-Farben-
Aufteilung aufzuheben...
Wenn Sie mit Ihrem Kind über Tole-
ranz und Anderssein sprechen wollen, 
bietet ihnen dieses Bilderbuch einen 

prima Einstieg dazu. Eine Geschichte 
für Kinder ab ca. 3 Jahren. 
Es gibt auch ein gleichnamiges Lie-
derhörspiel auf CD (Preis 12,95 Euro) 
– ebenfalls sehr zu empfehlen.

men die Kids einen richtigen 
„Kick“ beim Rutschen und das 
macht sogar den Erwachsenen 
Spaß. Es versteht sich dabei 
von selbst, dass alle Spielge-
räte vom TÜV geprüft sind. 
Ob klettern oder hüpfen, rut-
schen oder kriechen, es gibt 
vielfältigste Spielgeräte für 
alle Altersgruppen. Eltern kön-
nen hier mit ihren Kindern ei-
nen ganzen Tag oder auch nur 
Stunden verbringen, sie kön-
nen Kindergeburtstage oder 
andere Feste hier feiern. Fünf 
Trampoline warten auf junge 
Hüpfer und im großzügigen 
Kleinkinderbereich kriegen 
auch die Kleinsten leuchten-
de Augen. Auf Euro fressende 
Spielautomaten wurde be-
wusst verzichtet. Ein weiterer 
Pluspunkt ist auch die Gastro-
nomie, die nicht nur günstig 
ist, sondern auch Gerichte jen-

Erster In- und Outdoorspielplatz 
bei Landau eröffnet:

Meer4Kids lädt Kleine zum stundenlangen Toben ein
Seit Oktober 2006 hat nun 
endlich auch die Südpfalz ei-
nen Indoor-Spielplatz für Kids 
– und was für einen! Mit viel 
Liebe zum Detail wurde ei-
ne über 1600 Quadratmeter 
große Spielwelt für die kleinen 
und großen Besucher geschaf-
fen, die ganz in Meeresoptik 
gehalten ist. Heinrich, das 
Maskottchen von Meer4Kids 
in Offenbach (bei Landau), 
lädt zum stundenlangen Toben 
und Spielen ein. Hüpfen und 
klettern können die Kinder in 
der Arche Noah und auf dem 
Action-Vulkan. Regelrecht er-
kunden muss man das große 
Kletterlabyrinth, bis man oben 
angekommen ist. Runter geht 
es mit einer großen Wellenrut-
sche. Sichtliches Highlight ist 
aber eindeutig die in Rhein-
land-Pfalz einzigartige Riesen-
Jump-Rutsche. Da bekom-

seits des „Fast Food“ anbietet. 
Zu den Osterferien eröffnet der 
2000qm Außenspielplatz mit 
Wikingerschiff, Riesenrutsche, 
Häng- und Kletterbrücken, 
Schaukeln, Wippen, Kleinkind-
spielbereich und Sonnenliegen 
für die Eltern. Damit können 
auch Gebutstagspartys im 
Sommer im Freien stattfin-
den. Ein neueröffnetes Eiscafé 
mit einer Auswahl an lecke-
ren Eisbechern runden das 
Angebot ab, was auch Nicht-
Indoorparkbesuchern eine Er-
frischung bietet! Ein weiterer 
Service ist, dass alle Speisen 
und Eisbecher auch zum Mit-
nehmen erhältlich sind. 
Laßt euch von den neus-
ten Spielphantasien überra-
schen...es erwartet euch eine 
neue Themenwelt....

(meer4kids)

So bringen Sie Ihrem 
Kind Werte näher

2. Um Ihrem Kind zu erklä-
ren, wie sich die Missachtung 
bestimmter Werte wie Hilfs-
bereitschaft oder Rücksicht 
anfühlt, können Sie ihm eine 
passende Geschichte oder ein 
Beispiel erzählen und es dann 
fragen, wie es sich wohl in 
dieser Situation gefühlt hätte. 
Auch Rollenspiele bieten dazu 
eine gute Möglichkeit. 
3. Sie können Ihr Kind anhal-

ten, sich für sein Verhalten 
beim Betroffenen zu entschul-
digen bzw. das mit Ihrem Kind 
zusammen tun. 
4. Oder Sie lassen logische 
Folgen wirken. Etwa, wenn Ihr 
Kind sich nicht an den Tagesab-
lauf der Familie halten will und 
gerade zu den Essenszeiten 
„dringend“ spielen muss, um 
zehn Minuten nach der Mahl-
zeit nach einem Butterbrot zu 

quengeln. Dann sollten Sie 
Ihr Kind jeweils einmal(!) zu 
den Mahlzeiten zu Tisch rufen. 
Kommt es nicht, hat es wohl 
offensichtlich keinen Hunger 
und sein Gedeck wird am En-
de der Mahlzeit abgeräumt. 
Bis zur nächsten Mahlzeit sind 
dann jedoch Knabbereien, Sü-
ßigkeiten und kleine Imbisse 
tabu.

(scha)

Kinderbuchempfehlungen
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Ich will euch ja nicht gleich mit 
der Tür ins Haus fallen, aber 
schließlich bin ich ja Wer. Und 
da muss ich mich dann auch 
gleich bei Euch vorstellen. 
Gestatten Pienser, nicht ir-
gendein Pienser sondern DER 
PIENSER. 
Pienser gibt es ja überall.  Es 
sind die, die sich leidtun, 
wenn auf dem Fußballplatz 
der Schuß daneben geht oder 
wenn der Kuchen nichts ge-
worden ist, wenn am Geburts-
tag schlechtes Wetter war und 
überhaupt, dass man zu solch 
einer Jahreszeit geboren sein 
kann und so weiter und so 
fort.
Es geht einfach darum das 
größere Opfer zu sein und be-
sonders dann, wenn man es 
auch ist. Sich selbst ernsthaft 
kräftig Leid zu tun, ja sich or-
dentlich zu Bemitleiden, das 
ist ehrlicher Charakter. Uner-
lässlich ist es dabei natürlich 
kräftig die Verantwortung für 
alles Leid und jeden Unmut 
den anderen zu geben.
Was das angeht, bin ich unü-
bertroffen, ich tu mir leid wie 
man sich nur leid tun kann und 
schuld sind immer die anderen, 
denn das sind sie ja schließlich 
auch. Mich hat es aber auch 
hart getroffen und nun sitz ich 
hier und schreib euch was:
Allein schon die Tatsache das 
wir hier in der Westpfalz auf-
wachsen mussten, reicht doch 
für ein verpfuschtes Leben, 
oder? Sind wir nicht alle schon 
durch diesen unglaublichen 
Dialekt für ein ganzes Leben 
gebrandmarkt?  Und dort wo 
die freien Arbeitsplätze stets 
im unteren Durchschnitt der 
Statistik rumdümpeln, dort 
sind wir zu Hause, dort kom-
men wir her. 
Aber wir lassen es ja auch mit 
uns machen. Uns haben Sie 
die Müllverbrennungsanlage 
unter größtem Protest trotz-
dem gleich in unsere Wind-
richtung gebaut. Da ruf ich: 
„Hurra“ , denn alles was man 

DER PIENSER
Beitrag zur „gemeinen“ Irritation

hochschießt, muss ja auch mal 
wieder runterkommen. Uns 
haben Sie auf dem Pirmasen-
ser Exerzierplatz ein Denkmal 
installiert, dass man am liebs-
ten Zeder und Mordio für jeden 
Cent schreien möchte, der da 
in das architektonische Wun-
derwerk geflossen ist. Apro-
pos, wie war das noch mit dem 
FKP-Stadion? Waren das noch 
Zeiten wo man sich auf einem 
guten Hartplatz die Knie auf-
reißen konnte. Und nun? Alles 
vorbei mit der Romantik.
Wir sind einfach nicht mehr 
wir. Die Hauensteiner haben 
der Pirmasenser Industrie 
schlichtweg den Schneid ab-
gekauft. Die öffnen die Läden 
auch am Sonntag und der Be-
sucheransturm zeigt der groß-
en Schuhstadt Pirmasens für 
ihren unglaublich langen Win-
terschlaf den ausgestreckten 
Stinkefinger mitten ins Schlab-
beflickergesicht. Tja, es hätte 
was werden können. Aber die 
Zeichen der Zeit, die darf man 
nicht ignorieren. So geht’s 
uns, gell? Und neulich, als ich 
im Rodalber Krankenhaus ins 
Raucherzimmer gegangen bin, 
da hat mich fast der Schlag 
getroffen. Die Wände voller 
Nikotinspuren triefend wie die 
ganze  Region. Wie wärs mit 
einem neuen Anstrich? Wie 
wärs mit neuen Impulsen, mit 
neuen Ideen mit noch mehr 
Puffreis in der Wawischokola-
de? 
Wir schaffen das, oder? Wenn 
die B10 endlich 4-spurig an 
uns vorbeiführt, dann kanns 
losgehen. Oder kommen die 
erhofften Gäste dann noch 
schneller an uns vorbei? 
Ihr meint genug gescholten? 
Wo bleibt mein Patriotismus? 
Die Heimat bleibt die Hei-
mat!?
Aller gut, nur eins noch: Ihr 
habt es gut. Ihr habt es sogar 
richtig gut. Denn ihr, ihr habt 
mich!
Aber ich!? Wen hab ich? 

Euer PIENSER

Große Aufregung in den Me-
dien rund um den Globus und 
selbstverständlich auch und 
gerade bei den Fans. Police 
melden sich zurück und be-
enden eine musikalische Tren-
nungspause, die länger als 
zwanzig Jahre anhielt. Gordon 
Matthew Sumner besser be-
kannt als Sting am Bass und 
Gesang, Henry Padovani an 
der Gitarre der später durch 
Andy Summers an den sechs 
Saiten ersetzt wurde und Ste-
wart Copeland, das Hi-Hat-
Wunder am Schlagzeug, grün-
deten die Band im Januar 1977 
in London. 
Police waren eine, wenn nicht 
sogar die erfolgreichste Band 
der Post Punk- bzw. New 
Wave-Bewegung. Anfangs vom 
Reggae und Ska inspiriert, ex-
perimentierten sie später auch 
mit Elementen von Weltmusik 
und Jazz. Das her-
ausragende so-
wohl musikalisch 
als auch textliche 
Kompositionsta-
lent Stings, seine 
charakteristische 
Stimme, die mit 
der Kopfstimme 
drei Oktaven um-
fasst, die großen 
instrumentalen 
Fähigkeiten  und  
die wegweisenden 
Arrangements 
zeichnen bis heu-
te die zeitlose An-
ziehungskraft der 
Musik von The Police aus.
Neben den fünf Alben waren 
auch einige Singles der Band 
in den Charts erfolgreich, da-
zu zählen etwa Message In A 
Bottle, Don‘t Stand So Close 
To Me oder Roxanne.
Den Höhepunkt ihres Erfolgs 

erreichte die Band 1983 mit 
dem Album Synchronicity, das 
sich 17 Wochen lang an der 
Spitze der US-amerikanischen 
Album-Charts hielt. Die Sing-
le-Auskopplung Every Breath 

„Wir sind The Police, und wir sind zurück!“
Nach über zwanzig Jahren Pause geht 

The Police wieder auf Tournee.
You Take stand in den USA 
acht Wochen, in Großbritan-
nien vier Wochen auf Platz 1 
der Single-Charts.
Im Anschluss trennten sich die 
drei Musiker jedoch vorläufig, 
um jeweils eigene Projekte zu 
verfolgen. 1986 kam es noch 
einmal zu einem wenig erfolg-
reichen Versuch, gemeinsam
Musik zu machen, was dann 
endgültig zur Trennung der 
Polizisten führte. Die letzte 
gemeinsame Arbeit bestand 
in der Aufnahme einer neuen 
Version des Songs Don‘t Stand 
So Close To Me für das Best-Of-
Album Every Breath You Take: 
The Singles. De Do Do Do, De 
Da Da Da wurde während der 
Aufnahmesessions ebenfalls 
neu eingespielt, blieb aber zu-
nächst unveröffentlicht.
Als The Police 2003 in die Rock 
and Roll Hall of Fame auf-

genommen wurden, kam es 
im Rahmen der zugehörigen 
Show zu einem erneuten Zu-
sammentreffen der drei Musi-
ker, bei dem sie live als Grup-
pe auftraten.
Was über Jahre hinweg nie-
mand für möglich hielt, nimmt 
im Jahr 2007 relativ zügig For-
men an. Zunächst verkündet 
die britische „Daily Mail“, dass 
pünktlich zum 30-jährigen 
Bandjubiläum eine Police-Reu-
nion geplant sei. 
Das Label A&M befinde sich 
bereits in Gesprächen mit der 
Band. Für Juni werde bereits 
eine besondere Jubiläums-
Veröffentlichung vorbereitet. 
Im August jährt sich das Li-
ve-Debüt der Engländer dann 
zum 30. Mal. 
Ende Januar ist die Katze aus 
dem Sack: Bei den Grammy 
Awards 2007 standen The Po-
lice wiedervereinigt auf der 
Bühne. Sting, Stewart Cope-
land und Andy Summers er-
öffneten den Abend mit einer 
überarbeiteten Version ihres 
Welthits „Roxanne“. 
„Wir sind The Police, und wir 
sind zurück!“, rief Sting. Ei-
nen Tag später gaben sie ein 
erstes Konzert im legendären 
Rock-Club „Whisky A Go Go“ in 
Hollywood. Gut gelaunt spielte 
das wiedervereinte Trio auf 
der Bühne und machte seine 
Späße. Die damaligen Streitig-
keiten seien nicht persönlich 

gewesen, sondern hätten sich 
nur um Musik gedreht. „Und 
wir streiten uns noch heute 
über Musik!“, erklärte Sting. 
„Nein, das stimmt nicht“, kon-
terte Summers. „Doch!“, rief 
Sting. „Sting und Andy strei-
ten darüber, ich nicht!“, sagte 
Copeland lachend und been-
dete das unterhaltsame Büh-
nenduell. 
Die Band wird in diesem Jahr 
wieder auf Tour gehen. Start 
der Tournee ist am 28. Mai in 
Vancouver, anschließend wird 
bis August durch Nordame-
rika getourt. Im September/
Oktober werden The Police in 
Europa spielen, bevor es Kon-
zerte in der ganzen Welt unter 
anderem in Mexiko, Südameri-
ka, Australien und auch Japan 
geben wird. Anlässlich des 30-
jährigen Jubiläums der Band 
soll es eine Albumveröffentli-

chung geben, aller-
dings mit bereits be-
kannten Songs. Über 
neuere Songs oder 
ein Konzeptalbum 
wurde bisher keine 
Aussage getroffen. 
Allerdings kaum vor-
stellbar, dass sich 
Police auf alten Lor-
beeren ausruhen 
möchte. Viele der 
Konzerte sind bereits 
ausverkauft. Aktuelle 
Tourdaten können 
unter den angege-
benen Webseiten 
nachgeschaut wer-

den.                           (smud)
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CD-Tipp
Grönemeyer, die 12te

Neues Album: kritisch in den Texten 
und optimistisch im Sound

Herbert Grönemeyer ist eine 
Macht: Für seine Alben hat 
der größte lebende deutsche 
Volkssänger in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz 
mehr als 25 Mal Platin abge-
räumt. Weit über drei Milli-
onen Fans besuchten seine 
Konzerte, darunter auch die 
zwei größten Konzerte, die je 
ein deutscher Pop- und Rock-
musiker gesehen hat. In Wien 
waren es 50 000 Zuschauer, in 
Berlin einmal 100 000. 
Lange hat der Sänger sich 
Zeit gelassen für sein neues 
Album, Anfang März nun ist 
das 12te Grönemeyer-Album 
auf dem Markt. Der Titel ganz 
schlicht: 12. 
Durchnummeriert hat Herbert 
seine Songs, Lied 1 bis Lied 
12. Noch weitere Hinweise und 
Verweise auf die „12“ lieferte 
Grönemeyer in diversen In-
terviews. Doch sagte er auch: 
Ursprünglich sollte sein Album 
„Kopf hoch, tanzen“ heißen 

Neue DVDs im Verleih 
See no Evil    22.03.
Der letzte Kuss   22.03.
Casino Royal    22.03.
Mit Herz und Hand   22.03.
7 Zwerge 2    29.03.
TKKG - Das Geheimnis...  29.03.
Material Girls    29.03.
Die Super-Ex    03.04.
The Grudge 2    05.04.
Departed - Unter Feinden  06.04.
Das kleine Arschloch 2  12.04.

 
Alle DVDs zu leihen 

im VideoLand Rodalben

Inspiriert vom Hongkong-Film 
„Infernal Affairs“ sei sein Film, 
sagte Regisseur Martin Scorse-
se, der nun den „Golden Glo-
be“ für seinen Film „Departed“ 
erhielt. Doch eigentlich ist 
„Departed“ ein waschechtes 
Remake. Die Handlung folgt 
sehr direkt dem chinesischen 
Vorbild. Interessant ist somit 
auch der direkte Vergleich der 
beiden Filme, die doch aus 
sehr unterschiedlichen „Film-
kulturen“ stammen. 
Bauen die bekannten Regis-
seure Andrew Lau und Alan 
Mak die Spannung in ihrem 
Film sehr kühl ohne viel Ge-
walt auf, kommt Scorsese 
schnell zum harten Kern sei-
ner Mafia- und Polizistenwelt. 
Laut und aggressiv geht es zu 
in Scorseses Boston. Und auch 
ein anderer Schluss musste 
her, denn dass der Böse in sei-
ner Tarnung überlebt und Kar-
riere macht, das kann und darf 
in Amerika nicht sein. Auch 
wenn dieser, wie in „Infer-
nal Affairs“, schwer an seiner 
Schuld und der hinterlassenen 
blutigen Spur trägt. 
Interessant ist auch: Beide 
Filme sind reine Männerfilme. 
Frauen kommen nur in der 
zweiten Reihe vor. Und vor 
allem, beide Filme haben die 
Mobilfunktechnik als weiteren 
Hauptdarsteller. Es wird hin 
und her mobil geredet und 
wild und beständig per sms 
kommuniziert. 
Auch hier geht der Hong-Kong-
Thriller intelligenter vor: Tony 
Leung als Undercover-Polizist 
telefoniert nicht nur: er trom-
melt mit scheinbar nervösem 
Finger auf Gipsarm und Fens-

Krieg der Handys
Neben Nicholson, Dicaprio und Damon ist das Handy 

der Star im Scorsese-Film „Departed“

terbrüstung – und 
übermittelt so seine 
Informationen per 
Morsezeichen. 
In „Departed“ be-
herrscht zumindest 
Leonardo Dicaprio 
als Undercover-
Mann die Kunst des 
blinden sms-Schrei-
bens bestens und 
überhaupt wird das 
Handy im Film fast 
immer ohne hinzu-
sehen bedient. Eine 
Kunst, die ja auch 
jugendliche Handy-
Benutzer in aller 
Welt mit links aus-
üben…
Praktischerwei-
se funktionieren 
die Mobiltelefone 
im Scorsese-Film 
auch in betonge-
bunkerten Tiefgara-
gen. Als Ausgleich kommt der 
Mafiaboss bei der Suche nach 
der Ratte in seiner Mannschaft 
aber auch nicht auf die nahe- 
liegende Idee, die Telefonlisten 
seiner Gang zu überprüfen…
Dicaprios Gegner Sullivan 
(Matt Damon) als „Maulwurf“ 
tut sich hier, wie auch sein 
Hong-Kong-Vorbild Ming (Andy 
Leung) leichter beim Anrufen. 
Er telefoniert ganz unverfroren 
mit seinem „Vater“ – und hat 
in Gegenwart seiner Vorge-
setzten den Mafiapaten direkt 
an der Strippe.
Auch beim „Shootout“ zwi-
schen dem Paten Costello und 
seinem Maulwurf gegen Ende 
des Films ist das Handy dabei. 
Jack Nicholson als Mafiaboss 
Frank Costello funkt umstellt 

von der Polizei seinen Maulwurf 
Matt Damon in einer Industrie-
halle an – und folgt dem Klin-
gelton seines Maulwurfs, der 
seinerseits auf ihn zukommt: 
Costellos final call. 
Unwillkürlich fragt man sich 
nach „Departed“, wie vor 
allem die Unterwelt vor dem 
Zeitalter des Mobilfunks sich 
organisierte. Die logische Ant-
wort: Einfach Scorseses „Good 
Fellas“ und „Casino“ kucken. 
Im Übrigen erklärt sich dann 
auch der Ruf, den Scorsese als 
Regisseur genießt, ganz ne-
benbei: Diese Filme sind ganz 
großes Kino. Bei „Departed“ 
darf man sich zumindest darü-
ber streiten.                  (mjf)
„Departed“ ist ab 06. April als 
DVD im Verleih.

wie das zweite Stück auf der 
Scheibe. 
Doch nun die „12“, und „Kopf 
hoch, tanzen“ ist nur ein Titel 
auf dem Album, aber einer der 
aus dem Rahmen fällt. Startet 
das neue Album mit grönemey-
erschem Pomp, mit großem 

Orchester und Monsterdrums  
und hymnischem Text („Ein 
Stück vom Himmel“), wech-
seln Sound und Atmosphäre 
bei „Lied 2 – Kopf hoch, tan-
zen“ radikal. Der Song kommt 
mit Retro-Keyboards und tro-

ckensdem Beat im 80er Jahre 
Sound daher. 
Die Vorlage für das ultimative 
Liebeslied liefert Grönemeyer 
mit der Ballade „Du bist Die“. 
Bei dieser schmachtenden 
Ballade gelingt Grönemeyer 
das perfekte Gleichgewicht 
zwischen Pathos und Emotion 
– Gänsehaut pur für alle Her-
bert-Fans!
Trotz aller grönemeyerschen 
Ernsthaftigkeit, trotz kritischer 
Töne: die Melancholie früherer 
Songs weicht auf dem neuen 
Album optimistischerm Klang. 
Viele Songs gewinnen aber 
erst durch ein zweites Hören 
an Qualität, zum Beispiel die 
Titel Ohne dich“ und „Liebe 
liegt nicht“. 
Letztendlich ist das neue Album 
nicht der große Meilenstein wie 
„Bochum“ oder „Mensch“. Und 
doch ist „12“ eine musikalisch 
solide Sache, die nicht nur 
Grönemeyer-Fans begeistern 
wird.                             (red) 

www.groenemeyer.de
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Sonnenstudio

Waldfischbach

Kennenlern Gutschein
Neu im SunDays Waldfischbach:

Der Nahtlos Braun PowerTower
Kennenlern-Angebot:

3.-€12Minuten
Bräunen


Sonnenstudio

Waldfischbach

Im Ärztehaus
Schillerstraße 1
Waldfischbach

Mo-Fr. 9-21:30 Uhr; Sa+So bis 18 Uhr

Powe owerT r
7 h n4 x 180W Rö re

Gutschein gültig bis 15.4.07

Nahtlose Bräune


